
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Tagblatt. 1843-1937
1911

249 (8.9.1911) Drittes Blatt



Bezugspreis :
direkt vom Verlag vier-
teljäkirlich Mk. 1 .6V ein-
schließlich Trägerlohn;
abgcholtin d.Expedition
Monatlich 50 Pfennig .
Durch die Post Mgestcllt
viettelj- M . 2.22, abgeh.
E Postschalt. Mk. 1.80.
Einzelnummer 10 Pfg.

Redaktion u-Expedition:
Ritterftratze Nr. L.

arlsruher Tagblatt
Badische Morgenzeitung — Organ für amtliche Anzeigen .

Anzeige « :
die einspaltige Petitzeile
oderderenRaum30Pfg.
ReklamezeilelbPfennig .

Rabatt nach Tarif.
Aufgabezeit :

. größere Anzeigen bis
spätestens 12 Uhr mit-^ tags, kleinere bis 4 Uhr

nachmittags .
Fernsprrchanschlüffe:

Expeditton Nr . SOS .
Redaktt- ll Nr. SSS4 .

t Gegründet 1803 Freitag , den 8 . September 1911 108. Jahrgang Nummer 249Drittes

Mische WM.
Jungliberale Tagung iu Karlsruhe ?

Durch die Presse geht folgende Notiz : Der Jung -
liberale Vertretertag für das Reich ist für Anfang
November in Karlsruhe angesetzt . Man hat einen
späteren Zeitpunkt gewählt, als ursprünglich geplant
char, und der badischen Hauptstadt den Vorzug vor
den anderen in Bettacht kommenden Orten gegeben .
Doch ist auch diese Bestimmung einstweilen noch als
vorläufig zu bettachten : sie hat einen ruhigen Ab¬
lauf der politischen Entwicklung zur Voraussetzung
und rechnet mit Reichstagswahlen im Januar 1912 .

Der «Volksfreund " uud die üriegsfrage .
Zur gestern mttgeteilten Aeußerung des „Bolks-

freund
" gegen den Generalstreik im Kriegsfall, mit

dem die Radikalen seiner Partei drohen, wird daran
erinnert, daß der „Volksfreund" in Nr . 194 über die
bekannte Rede des Genossen Däumig in Berlin schrieb:

So wenig der Genosse Däumig den Massen kom¬
mandieren kann , welche Maßregeln sie im Falle eines
Sieges zu ergreifen haben , so wenig kann er oder
irgend ein anderer die Gewähr dafür haben, daß der
Kriegsausbruch nicht gewisse Folgen nach
sich ziehen könnte , die dem liberalen
Bürgertum aus begreiflichen Gründen
recht unangenehm wären . Durch den Aus¬
bruch eines Krieges erfährt die Volksseele eine tief¬
greifende Veränderung . Die Not und der tägliche
Anblick der fürchterlichen Verheerungen , die der Krieg
anrichtet , wecken Leidenschaften , die zu Friedenszeiten
im Verborgenen schlummern, Hemmungen, die unter
normalen Umständen wirksam bleiben, Besorgnisse ,
Befürchtungen werden dann von temperamentvollen
Naturen spielend überwunden . Die Ordnung des ruhi¬
gen , bürgerlichen Lebens ist aufgehoben, der Aben¬
teuergeist greift um sich und Menschenleben gelten
nicht mehr viel . Durch die Presse geht jetzt eine
Bilanz des englischen Massenstreiks, die folgende Zif¬
fern enthält : 19 Tote , 450 Verwundete, 300 Verhaf¬
tungen , 14 Millionen Mark Verlust der Eisenbahn-
gesellschasten , 4 Millionen Mark Verlust der Arbeiter.
Das sind gewiß erschreckende Zahlen , aber was be¬
deuten sie gegen die Elendsziffern eines europäischen
Krieges ?"

Gemeindewahlen .
» Ludingen, 7. Sept . Nach den endgültig erledigten

Bürgerausschußwahlen setzt sich nun der
neue Bürgerausschuß aus 36 Mitgliedern der
Zentrumspartei und 24 Liberalen zusammen. En-
dingen ist der Wohnsitz des Vertreters des Bezirks
Emmendingen im Landtag , Abg. Pfefferte.

Aus Laden.
Hofberichl.

Karlsruhe, 7 . Sept . Seine Königliche Hoheit der
Großherzog wohnte heute früh von Saarbrücken
aus dem Manöver der verstärkten 67 . Infanterie -
Brigade in der Umgegend nördlich Saargemünd bei .
Im Laufe des Nachmittags erfolgte die Rückreffe nach
Kattsruhe.

Amtliche Mitteilungen .
Aus dem Staaksanzeigcr .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hat
dem Hauptlehrer Philipp Roeth an der Volksschule
in Pforzheim das Verdienstkreuz vom Zähringer Lö¬
wen verliehen, den Professor Dr . Albert Weck¬
iss er von der Realschule in Karlsruhe in gleicher
Eigenschaft an das Realgymnasium mit Gymnasial¬
abteilung (Goetheschule ) daselbst versetzt und den Lehr¬
amtspraktikanten (geistlichen Lehrer) Oskar Her¬
rigel aus Ruith zum Professor an der Realschule
in Karlsruhe ernannt .

Außerdem enthält der „Staatsanzeiger " eine Be¬
kanntmachung : Die Annahme von Baupraktikanten
betreffend .
Kongreß der Jnkernalionalen Vereinigung für
»« gleichende Rechtswissenschaft und Volks¬

wirtschaftslehre .
Heidelberg . 6. Sept . Aus der großen Zahl der

durchweg nur fachmännisch interessanten Sektions¬
vorträge sollen hier nur einige wenige hervorgehoben
werden, die auch ein größeres allgemeines Interesse
beanspruchen dürfen. Dahin gehört vor allem das
hochaktuelle Referat des ordentlichen Professors an
der kgl . ungarischen rechts - und staatswissenschaftlichenFakultät zu Kassa (Ungarn ) Dr . Olivier Nagyvon Eötteveny über Wahlrechtsprobleme .Der Redner legte zunächst dar , daß das Ideal
der Volkssouveränität die Heranziehung womöglich
sämtlicher Staatsbürger zur Führung der Staatsge -
Seschäste erfordert, d. h . als Ideal ist die Durchfüh¬
rung des allgemeinen gleichen Wahlrechts anzusehen .
Diesem Ideal , einer wirklichen Allgemeinheit des
Wahlrechts stehen jedoch, wie der Redner nachwies ,
sämtliche Staaten , auch die, welche nominell ein
gleiches allgemeines Wahlrecht eingeführt haben, noch
«ehr fern ; denn dies Ideal erheischt die Geltendma-
chung jedes einzelnen Staatsbürgers in Sachen des
Staats mit alleiniger Ausschließung der hierzu Un-
uefahigten , d . h . der Kinder und Geisteskranken; ein
Wahlrecht , welches die Frauen als politisch nicht be¬
tätigt behandelt, oder welches ein Minimum in der
Auer eines beständigen Domizils verlangt oder das
Wahlrecht von einem Zensus abhängig macht, ist»uht als allgemein zu bezeichnen . Der Redner führte°ann weiter aus , daß die Einführung des wirklich all¬
gemeinen Wahlrechts unter den jetzigen Verhältnissen
unmöglich sei, da sie einen außerordentlich hohen
^ rad von Uneigennützigkeit betreffs der Staatsauf -
gaben und die vollkommene Unterdrückung des per¬
sönlichen Egoismus voraussehe, d . h . ein hohes ethi¬

sches und kulturelles Niveau , das ein Volk in seiner
ahsoluten Allgemeinheit kaum je erreichen wird. Denn
die individuellen Interessen stehen oft im Gegensatz
zu denen des Staates : Der Staat ist nicht die Ge¬
samtheit der Individualinteressen (Wehrpflicht ,Steuern usw .) . Es ergibt sich also in der Praxis die
Notwendigkeit, eine Einschränkung der Wahlberechti¬
gung der Bevölkerung eintreten zu lassen in dem
Sinne , daß die höhere intellektuelle materielle und
ethische Befähigung zur Mitarbeit an Staatsgeschäf¬
ten eine höhere Berechtigung insoliert . Tatsächlich
sind auch die in allen Staaten existierenden Ein¬
schränkungen des allgemeinen Wahlrechts (Bedin¬
gungen bestimmten Alters , Forderung eines Domi¬
zils, eines Bildungsminimums der Plenalität eines
Census usw .) nur als Korrektive anzusehen, die eine
Selektion der geeignetsten Elemente der Bürgerschaft
bezwecken. Das ideale Endziel muß das allgemeine
Wahlrecht sein ; Pflicht eines jeden Kulturstaats ist
es, die nach seinen speziellen Verhältnissen best« Ver¬
allgemeinerung des Wahlrechts einzuführen.

Karlsruhe , 7 . Sept . Der diesjährige Kreis¬
tag der Kreisverwaltungen des Landes findet am
23 . d . M . in Lörrach statt, welches derzeit der Vor¬
ort ist. Eine umfangreiche und gleichzeitig allgemein
interessierende Tagesordnung wird den Kreistag be¬
schäftigen . Wichtig ist die Frage über den Bezug elek¬
trischer Kraft durch die Gemeinden, BerichterstatterDr . Braunagel - Dillingen ; dann die Einrichtung
von Motorwagenverbindungen für den Personenver¬
kehr und ihre Unterstützung durch die Kreis« . Neben
dem Landarmenaufwand stehen , laut „Heidel¬
berger Tagblatt "

, noch verschiedene Fragen
auf verschiedenen Gebieten zur Beratung , sodie Beihilfen an di« Sanitätskolonnen , Obstbau, Er¬
richtung von Wanderarbeitsstätten , Hauswirtschaft¬
licher Unterricht in den Gemeinden und die Verwen¬
dung von Kreismitteln zur Förderung des Handwerks.
An die Verhandlungen schließen sich andern Tags die
Besichtigungen der Kraftwerke Augst-Wyhlen, der rö¬
mischen Ausgrabungen in Kaiseraugst und verschie¬
dener Straßenanlagen im Kreise Lörrach an.

a . Mngolsheim , 7. Sept . (Tel .) In dem Anwesen
von Korbmacher Iah - Wallburg brach heute nacht
Feuer aus , das sich weiter ausdehnte und 4 Wohn¬
häuser, 4 Scheunen und 3 Schuppen zerstörte. Vier
Familien sind obdachlos .

: : Mannheim . 7. Sept . Eine ChetragSdie
spielte sich hier ab . Ein 50jähriger Händler ertappte
seine Frau mit einem Kohlenträger und in der Er¬
regung darüber griff der betrogene Ehemann zum
Messer und brachte dem Kohlenträger einen nicht
lebensgefährlichen Stich in die Brust bei .

rr . Mannheim , 7 . Sept . (Tel .) Ein blutiges
Ehedrama hat sich heute vormittag hier in der
Neckarvorstadt abgespielt. Der Bahnarbeiter Ernst
Kreß mann lebt schon längere Zeit mit seiner
Frau in Unfrieden . Heute vormittag gab es wie¬
der Streitigkeiten . Die Frau packte die Möbel zu¬
sammen , um in eine neue Wohnung überzusiedeln.K. verfolgte seine Frau und brachte ihr mit einem
Revolver einen lebensgefährlichen Schuß in die Hüfte
bei . Der Täter wurde verhaftet .

—n . Heidelberg, 7. Sept . Der Großherzog be¬
gibt sich am 10. und 11 . d . Mts . als Gast des Prin¬
zen von Löwenberg nach Schloß Langenzell .
Von dort aus begiebt sich der Großherzog in das
Manövergelände.

—n . Heidelberg. 7. Sept . Der Verband länd¬
licher Genossenschaften Raiffeisen¬
scher Organisationen für Rheinpfalz, Baden
und Großherzogtum Hessen, e . V ., der seine diesjäh¬
rige Tagung am 5. und 6. d . Mts . hier abhielt, be¬
schloß einstimmig, die Generalversammlung im näch¬
sten Jahre in Landau (Pfalz ) abzuhalten. Der
Heidelberger Tagung wohnten u . a . bei : Generaldir .
des Raiffeisenverbandes, Iustizrat Dietrich , Re-
girungsassessor G e n n e s -Darmstadt als Vertreter
des Reichsverbandes, Verbandsdirektor Heckel¬
mann (bayer . Pfalz ) . Nach dem Jahresberichte ge¬
hören vom Großherzogtum Baden 41 Darlehenskas¬
senvereine und 5 Bettiebsgenossenschaften der Raisf-
eisenorganisation an , deren Sparkaffengelder sich am
Ende des Jahres 1910 auf 30403 856,78 -4l beliefen .

Attenbach , 7. Sept . Ein tödlicher Unglücks¬
fall ereignete sich gestern vormittag . Als der in
den 76er Jahren stehende Landwirt Georg Weisel
mit seinem mit zweien Kühen bespannten Wagen
durch das Dorf fuhr , kamen die Witwe Jakob und
Frau Fitzer (Gastwirt ) , als sie das 2jährige Kind
der letzteren vor dem anfahrenden Wagen zurückziehen
wollten, selbst unter diesen . Frau Fitzer nebst dem
Kind kamen mit einigen Verletzungen davon , während
die Witwe Jakob von einer Kuh so unglücklich auf den
Hals zetteten wurde , daß in wenigen Augenblicken
der Tod eintrat .

: : Boxberg, 7. Sept . In der Adlerbrauerei brach
ein Brand aus , dem der 4 . Teil des Längsgebäu¬
des zum Opfer fiel. Der Schaden wird auf 5000 bis
6000 Mark geschätzt.

* Loffenau, 7. Sept . Der Kraftwagen der
Linie Wildbad—Herrenalb—Gernsbach stieß mit
einem Lastautomobil zusammen und wurde über
die Böschung hinuntergeworfen . Die Fahrgäste des
Kraftwagens wurden verletzt , eine Frau lebensge¬
fährlich .

: : Lahr. 7. Sept . Von Hugsweier und ande¬
ren Orten wird der „Lahr . Zig ." mitgeteilt, daß ge¬
stern früh gegen halb 6 Uhr sich ein ziemlich starker
Erdstoß bemerkbar machte . Ein plötzlicher Ruck,der deutlich fühlbar war und mit dem zugleich ein
sekundenlanges Donnern einsetzte , ließ viele erschreckt
auffahren . — Auf dem letzten Wochenmarkt wurde
der von der Stadtverwaltung zum Verkauf bereit
gestellte Vorrat an kondensierter Milch (1000
Büchsen) bis auf einen geringen Rest abgesetzt.

* Lttenheim, 7 . Sept . In unserer Stadt ist die
Scharlachepidemie so stark verbreitet , daß die
Volksschule auf 4 Wochen geschloffen werden mußte.

* Schvpfheim , 7. Sept . Don der am 5. August in
Konstanz tagenden Hauptversammlung des Bad .

Landesoereins für Bienenzucht wurden
Stadtpfarrer Schweizer in Schopfheim zum 1.
Vorstand und Oekonomierat Würtenberger auf
Schloß Eberstein zum 2 . Vorstand gewähü . Beide
haben nun die ihnen übertragenen Aemter ange-
treten und geben dies den Mitgliedern durch folgende
Bekanntmachung kund : „Von der Generalversamm¬
lung zu Konstanz wurden die Unterzeichneten mit der
Leitung des Landesvereins betraut und beehren sich
hiermit, den Antritt ihres Amtes anzuzeigen . Im
Vertrauen auf die treue und eifrige Mitarbeit der
bewährten Vorstandsmitglieder haben wir die ehren¬
volle Wahl angenommen. Es soll unser Bemühen
sein, weiter zu arbeiten auf der Grundlage und nach
den Grundsätzen, die sich seit zwanzig Jahren be¬
währt haben. Wir bitten die Herren Bezirksvor-
steher und Vereinsmitglieder, uns in unserem Be¬
streben : Frieden im Innern , Schutz nach außen , bes¬
seren Honigabsatz und Schutz gegen unlauteren Honig¬
handel, Bekämpfung der Faulbrut und zielbewuhte
Wahl- und Rassenzucht , überhaupt in der Hebung
und Förderung der heimischen Bienenzucht durch treue
Mitarbeit an die Seite zu stehen . Ad . Schweizer,
Stadtpfarrer , 1 . Vorstand. — H. Würtenberger ,
Großh. Oekonomierat, 2. Vorstand .

"
: : Gengenbach, 7. Sept . Bürgermeister Herb

legte im Aufträge der Großherzogin Luise am
Grabe der , sechs durch den Brand Umgekommenen
eine prachtvolle Kranzspende nieder.

k. Skockach , 7 . Sept . Gestern früh 5.23 Uhr wurde
hier ein heftiges , wellenartiges , mit unterirdischem
Getöse begleitetes Erdbeben von 2 bis 3 Sekunden
Dauer verspürt. Die drei nach einander folgenden
Stöße liefen in der Richtung von Nordosten nach
Südwesten. Die Stöße sind auch im schweizer Kanton
Thurgau verspürt worden.

: : Lörrach , 7 . Sept . Der 17jährige Arbeiter G üm -
b e l von Hügelsheim kam beim Rangieren eines Ma¬
terialzuges zwischen 2 Puffer und erlitt schwere
Verletzungen .

* Lörrach, 7 . Sept . Die Generaldirektion
der bad . Staatseisenbahnen hat an den
Vorsteher des Löschwesens in Basel ein Schreiben
gerichtet , in dem es heißt : „Beim Brande des neuen
badischen Ausnahmegebäudes am 12. August hat sich
die Mannschaft der Feuerwache und die 4 . und 5.
Kompagnie unter ihren Offizieren hervorragend aus¬
gezeichnet . Nur ihrem frühzeitigen und energischen
Eingreifen ist es zu danken , daß der Brand in der
Hauptsache auf die Schalterhalle beschränkt blieb und
eine Zerstörung der ganzen Fassade durch Uebergrei-
fen des Feuers auf die Gerüste der Seitenflügel ver¬
hindert wurde. Die Generaldirektion bittet , der
Feuerwehr und ihren Offizieren für die selbstlose,
opferfreudige und rasche Hilfe ihren wärmsten Dank
auszusprechen .

" Dieses Schreiben wurde den Betei¬
ligten durch Tagesbefehl zur Kenntnis gebracht.

k. Oberuhldingen, 7 . Sept . Aus unbekannter Ur¬
sache brannte gestern morgen das Bahnwärterhausin Maurach nebst Wohngebäude und Stallungnieder.

k. Meersburg , 7. Sept . Für Freunde und Lieb¬
haber des berühmten „MeersburgerRoten " kommt freudige Kunde: Der diesjährige
„Neue" wird ganz vortrefflich ! Durch die anhaltende
Trockenheit sind die Rebstöcke gesund geworden, da
bei dem gänzlichen Mangel an Niederschlägen wäh¬rend 6 Wochen keine Pilzkrankheiten entstehen konn¬
ten. Auch der Sauerwurm dürfte in diesem Jahre
nicht zu fürchten sein . Die Beeren schwellen bereits
an und beginnen, sich zu färben , die Qualität wird,wenn das Wetter so bleibt, so gut , daß sie den besten
Jahrgängen des vorigen Jahrhunderts zur Seite ge¬
stellt werden kann .

Aus Nachbarländern.
w . Neustadl a. d. H., 7 . Sept . Der General¬

direktor der Badischen Staatsbahnen ,Roth , traf gestern mittag in Begleitung des pfälzi¬
schen Eisenbahnpräsidenten Dr . oon G e yer , mittels
elektrischen Triebwagens hier ein und be¬
sichtigte in der Pfalz den elektrischen Trieb¬
wag e n b e t r i e b, wie er es bereits in Preußen und
Württemberg getan hat.

koimnmmlpolilische Umschau.
Die 32Z-Mllionen -Anleihe der Stadt Berlin .
In dieser Woche tritt zum ersten Male der Stadt -

oerordnetenausfchuß zusammen, um über die vom
Magistrat eingebrachte 323-Millionen -Vorlage zu be¬
raten . Das Material war dem Plenum bekanntlich
kurz vor den Ferien zugegangen, doch konnte sich die
Stadtverordnetenversammlung damals nicht entschlie¬
ßen, die Vorlage en Kino anzunehmen, obwohl prin¬
zipiell schon die Ausgaben, die in der Anleihe ent¬
halten sind, bewilligt waren . Es besteht die Absicht,wenn möglich die Anleihe niedriger zu bemessen und
nur soviel aufzunehmen, als für die augenblicklich
schwebenden städtischen Unternehmungen — wie Stra¬
ßendurchbrüche , die Nordsüdbahn — notwendig sind.
Der Ausschuß geht dabei von dem Standpunkte aus ,
daß die Verzinsung und Tilgung einer Summe von
323 Millionen die Finanzen der Stadt unnötig be¬
lasten würde.

Aus dem Stadtkreise.
Zum Geburlskag Grotzherzog Friedrich l . (9 . Sep¬tember) schreibt das „Bad . Militärveremsblatt " : „In

treuem Andenken erinnern wir uns am 9. September
an die glückliche und segensreiche Regierungs - und

Lebenszeit unseres in Gott ruhenden» unvergeßlichen,
weiland Grotzherzog Friedrich I ., welcher so viele
Jahre in hingebender Weise seine Hand schützend über
dem Badischen Militärvereins -Verband gehalten hat.
So erscheint uns der Geburtstag des Heimgegangenen
hohen Fürsten als ein Tag der Weihe , der vor allem
dazu angetan ist uns alte Soldaten daran zu erin¬
nern . dem Vermächtnis Großherzog Friedrich I. treu
zu bleiben, den Geist der unauslöschlichen Treue zu
Kaffer , Grohherzog und Vaterland in unseren Reihen
zu eichalten und in der Erfüllung unserer Pflichten
gegen das Vaterland niemals zu wanken.

"

Oberbürgermeister Sicgttst ist zum Besuch der
Hygieneausstellung nach Dresden abgerefft. Von da
begibt er sich nach Posen, um an dem Deutschen
Städtetag teilzunehmen, aus dem auch über die Frageder Arbeitslosenversicherung verhandelt wird.

Fliegerunfall. Der ledige, 20 Jahre alte Flieger
Paul Senge , wohnhaft hier, Körnersttaße 2, ist
Mittwoch nachmittag auf dem Forchheimer Exerzier¬
platz mit seinem Flugapparat abgestürzt und hat sich
einen Schädelbruch zugezogen . Nachdem Senge einen
gelungenen Flug in beträchtlicher Höhe über den gan¬
zen Platz ausgeführt hatte, neigte sich plötzlich der
Apparat auf die Seite und siel aus einer Höhe von
30 Meter herab. Der Verunglückte wurde ins städt.
Krankenhaus gebracht .

Das Unglück spieüe sich in Gegenwart des Vaters
von Senge und einer großen Schar Zuschauer ab,
die sich für die Leistungen des Fliegers lebhaft in¬
teressierten , zumal er ein Kind unserer Stadt ist.
Nach einem kurzen Probeflug stieg Senge aber¬
mals gegen 6 .10 Uhr auf. In schönem ruhigem Mug
zog er dreimal um den Platz in einer Höhe bis zu
30 Meter und als er schließlich eine Acht beschreiben
wollte, neigte sich der linke Flügel des Apparates
seines Freundes Lambrecht -Pforzheim und stürzte in
das Ackerfeld. Als man auf den abgestürzten Apparat
zueilte, sah man den Flieger wie leblos auf diesem
liegen . Aus der linken Schläfe drang Blut . Senges
Vater wurde bewußtlos. Der Motor war bis zum
letzten Augenblick im Gang. Der Zustand des Der-
letzten ist sehr ernst.

Ein Forchheimer Augenzeuge schreibt dem „Volks-
freund" : Ich stand mit mehreren Einwohnern Förch-
Heims am Dorfrande und wir bewunderten allgemein
den Flug . Schon zum drittenmale hatte Senge den
Exerzierplatz in weitem Bogen umkreist , so daß er
beim drittenmale dem Orte ziemlich nahe kam. Plötz¬
lich sahen wir, daß sich das Flugzeug auf eine Seite
legte. Der Flieger hatte anscheinend die Kurve zu
schnell genommen. Und im nächsten Augenblick schon
stürzte der Apparat von zirka 100 Meter Höhe herab.
Wir eilten hinzu, und fanden Senge bewußtlos vor.
Das Flugzeug war demoliert und stak fast zur Hälfte
im Boden. Der junge Aviatiker, der hier gut be¬
kannt war , wird allgemein bedauert.

Ausdehnung des Ausnahmetarifs über ganz Deutsch¬land . Wie der ,Znf .
" mitgeteilt wird, ist vom 1 . Sep¬tember ab der preußisch -hessische Ausnahmetaris für

Futter - und Streumittel über alle deutschen Staats¬
und Privatbahnen ausgedehnt worden. Es sind nur
folgende Einschränkungen von dem gesamten deutschen
Bahnnetz zu erwähnen: Im Verkehr mit den würt -
tembergischen Staatseffenbahnen besteht der Ausschlußvon Häcksel, Heu und Stroh und im Verkehr mit den
bayrischen Staatseisenbahnen sind einzelne Futter¬mittel ausgenommen. Am 10. September 1911 wird
der Tarif mit dem vollständigen Geltungsbereichneu herausgegeben werden.

Stadkgarlen-Konzert. Sonrttag , den 10 . September ,vormittags halb 12 bis mittags halb 1 Uhr , wird
im Stadtgarten bei günstiger Witterung die Kapelleder Freiwilligen Feuerwehr ein Freikonzert ver¬
anstalten. Es werden nachfolgende Musikstücke zumVortrag gebracht : „Vereinte Fahnen " , Marsch vonM . Gabriel , Ouvertüre militatte „Ariadue" von
H . Kling, Walzer a . d . Oper „Hosfmanns Erzählun¬
gen " von O. Fetras , Waidmanns Lieblingslieder,
„Potpourri "

, von Loßner, Deutscher Reichsadler,
Marsch von Friedemann.

Eine Negerriesin erschien gestern auf unserer Re¬
daktion: eine Dame von der stattlichen Größe von2L2 Meter machte uns ihre Aufwartung . Es wardie -Negerriesin Abomah, die sich am Samstag inder „Eintracht" vorstellen wird. Vor etwa 32 Jahrenwurde die Riesin in Süd -Carolina als Kind normaler
Eltern geboren. Ihr Gewicht beträgt „nur " 350
Pfund . Entsprechend ihrer Größe sind auch ihre
Mahlzeiten „riesig"

. Morgens schon nimmt sie 1 ^Liter Milch mit zwei Laib Brot und ^ Pfund But¬ter zu sich ; mittags zwei Pfund Fleisch, zwei Pfund
Fisch, acht Pfund Gemüse und zwei Hühner. Abends
ißt sie gewöhnlich nur wenig Fleisch, aber viel Ge¬
müse und begnügt sich zum Nachtmahl mit — drei
Dutzend Eiern. Der Hauptzweck ihres Hierseins ist,einen Mann zu suchen .

Unfall. Mittwoch abend verunglückte am Rhein¬hafen beim Langholzoerladen ein verheirateter städt.Arbeiter dadurch , daß ihm das rechte Bein durch
Rutschen von etwa zwei Ster Holz stark gequetschtwurde.

Betrüger . Ein Unbekannter , etwa 30 bis 32 Jahrealt , gut gekleidet, gewandtes Auftreten, spricht hoch¬deutsch, kaust in Läden eine Kleinigkeit , bezahlt miteinem Zwanzigmarkstück , lenkt das ihn bedienende
Personal durch Fragen ab , bringt das Zwanzigmark¬
stück mit dem darauf herausgegebenen Gelds an sichund verschwindet .



Ein größerer Waldbrand entstand gestern vor¬
mittag nach 11 Uhr in der Nähe des Schützenhauses
in einer Ausdehnung von einigen tausend Quadrat¬
metern . Die Feuerwache verhinderte ein weiteres
Umsichgreifen des Feuers durch Aufwerfen von Sand ,
wobei sie von einigen städtischen Kanalbauarbettern
unterstützt wurde . Nach »/»stündiger Tätigkeit konnte
die Wach« wieder abrücken.

Slandesbuch -Auszüge .
Eheausgeboke: 6 . Sept . : Karl Lipp von hier , Ein¬

kassierer hier, mit Ottilie Schachner von Hetlingen :
Erwin Ritz mann von Bühl , Masch.-Techniker
hier , mit Maria Fettig von hier : Ludw . R ückert
von Schlüchtern, Schuhmacher hier , mit Wilhelmina
Zorn Witwe von Lienzingen ; Josef Bohner von
Bulach , Eisendreher hier, mit Anna Rittler von
Bietigheim : Rud . Kuhn von Schweix , Kaufmann
hier , mit Anna Herrmann von Frankenstein :
Karl Lechner von Kochendors, Former hier, mit
Pauline Keicher Witwe von Landau ; Otto Weber
von Brelöh , Kaufmann in Pforzheim , mit Anna
Hodapp von hier ; Paul Malthaner von Alten¬
steig , Kaufmann hier , mit Elsa Iägle von hier .

Eheschließungen: 7 . Sept . : Maximilian Jßleiber
von Stratzburg , Ingenieur in Rom , mit Maria Freiin
vonVabo von Freiburg : Karl Fuchs von Heidels¬
heim , Einleger hier , mit Sofie Zipse von Wössingen ;
Friedr . Gaide von Klein-Dillars , Hallenmeister hier,
mit Wilhelmine Weigel Witwe von Ruit .

Geburten : AI . Aug . : Karl Friedrich , Vater Jakob
Ganz , Taglähner ; Alfons Paul Karl Anton , Vater
Paul Lauer , Schutzmann . — 1 . Sept . : Hedwig
Lydia , Vater Paul Vetter , Magazinarbeiter : Lud¬
wig , Vater Ferd . Berbertch , Postschaffner : Karl
Friedrich, Vater Friedr . Dobrick , Militärbau -
sekretär. — 2 . Sept . : Gustav Johann , Vater Gustav
Engel , Bahnarbeiter . — 6 . Sept . : Helene Pauline ,
Vater Josef Eckert , Bahnarbeiter .

Todesfälle : S . Sept . : Christine Failenschmid ,
Dienstmädchen, ledig, all 30 Jahre . — 6 . Sept . : Ru -
dolf, all 4 Monate 22 Tage , Vater Joses Frank ,
Modellschreiner : Ludwig Nikolaus , Jagdhüter ,
Witwer , all 76 Jahre ; Nikolaus Hebeisen , Privat .,
Ehemann , alt 72 Jahre .

Beerdigungszeit und Trauerhaus erwachsener Wer-
storbenen . Freitag , den 8 . September 1911.
3 Uhr: Nikolaus Heb eisen . Privat ., Werder-
strahe 36.

Slavlralssitzuug v. S. Sepk. 1811.
Erweiterung des Gaswerks II . Die Direktion der

Gas - , Wasser- und Elektrizitätswerke beantragt , im
städtischen Gaswerk II alsbald folgende Erweiterungs -
Bauten vorzunehmen : 1. Verbesserung und Erweite¬
rung der Wasserleitungsanlagen , Kostenaufwand
27 600 -1l ; 2 . Errichtung einer zweiten Ammoniak -
wasserverdichtungsanlage (Provisorium ), Kostenauf¬
wand 24 200 -1t ; 3 . Ergänzung der Einfriedigung des
Fabrikgeländes , Kostenaufwand 9000 -H-, 4 . Erstel¬
lung einer elektrisch betriebenen Rangieranlage für
Eisenbahnwagen , Kostenaufwand 9200 °1t ; S . Auf¬
stellung von 2 weiteren Dampfkesseln, Kostenaufwand
21 800 -K ; 6 . endgültige Verlegung einer Gasleitung
zur Füllung von Luftballons , Kostenaufwand 4700
Die unter 1 und 2 genannten Anlagen sollten ur¬
sprünglich erst im Zeitpunkt der Verlegung des ge¬
samten Gaswerkbetriebes nach dem östlichen Gaswerk
ausgeführt werden , ihre alsbaldige Ausführung ist
aber im Interesse der Keuerficherheit der Gebäude und
dergeordneten Durchführung des Betriebes nicht mehr
länger hinauszuschieben . Auch die übrigen Anlagen
müssen aus betriebstechnischen und wirtschaftlichen
Gründen schon jetzt , unabhängig von den mit der Ver¬
legung der Gasfabrikation nach dem Gaswerk II
daselbst nötigen Erweiterungsbauten , hergestellt wer¬
den. Unter Einrechnung der von der Wirtschaft zu¬
gunsten späterer Erweiterungsbauten im östlichen
Gaswerk (für Herstellung von Straßen und für Be¬
arbeitung von Neubauentwürfen ) bereits vorgelegten
Ausgaben in Höhe von 16361 -1t sind hiernach ins¬
gesamt 112 261 -1t aus Anlehensmitteln aufzuwenden .
Im Einverständnis mit der Gas - und Wasserwerks-
Kommission beschließt der Stadtrat , einen dahinge¬
henden Antrag beim Bürgerausschuß zu stellen.

Verbesserung der öffentlichen Beleuchtung in der
Kaiser- uud Karl -Friedrichstraße. Die Gaswerksdirek¬
tion berichtet über das Ergebnis der Versuche, die mit
der Verbesserung der öffentlichen Beleuchtung in der
Kaiserftraße und in der Karl -Friedrichstraße angestellt
worden sind . Auf Grund der gewonnenen Erfah¬
rungen beantragt sie, in der Kaiserftraße (Strecke vom
Mühlburger Tor bis zum Durlacher Tor ) und in der
Karl-Friedrichstraße (Strecke vom Marktplatz bis zur
Kriegstraße) alsbald elektrische Bogenlampen -Beleuch-
tung einzurichten und die Lampen in der Kaiserstraße
(45 an der Zahl ) in der Straßenmitte vermittelst
Spannseilen , in der Karl -Friedrichstraße dagegen an
den Masten am Rande der beiderseitigen Gehwege
aufzuhängen . Die Gaskandelaber in der Kaiserftraße
und in der Karl -Friedrichstraße einschließlich des
Marktplatzes sollen entfernt und beim Bau neuer
Straßen wieder verwendet werden . Die Betriebs¬
kosten einschließlich Verzinsung und Abschreibung des
Anlagekapitals werden sich für die Beleuchtung in der
Kaiserstraße auf jährlich 16100 -1t erhöben gegen
8367 -1t für die bisherige Gasbeleuchtung , für die
Karl-Friedrichstraße, die seither schon reichlicher als
die übrigen Straßen beleuchtet war , auf 2875 -1t gegen
2750 -1t . Die Anlagekosten betragen für die Kaiser¬
straße 30 150 -1t , für die Karl-Friedrichstraße 6000 -1t ,
zusammen 36150 -1t . Die Gas - und Wasserwerks¬
kommission hat die Vorschläge gutgeheißen . Der
Stadtrat beschließt, beim Bürgerausschuß einen ent¬
sprechenden Antrag zu stellen . Der Kostenaufwand
soll aus Wirtschaftsmittcln der Jahre 1911 und 1912
bestritten werden . Ueber die Frage , ob es sich nicht
empfiehlt , gleichzeitig auch die Strecke der Karl-
Friedrichstraße mnschen Marktplatz und Schloßplatz
mit elektrischer Beleuchtung zu versehen, soll zunächst
die Gaswerksdirektion gehört werden .

Verbesserung der Beleuchtung der Karlstraße beim
Ludwigsplatz . Die elektrische Bogenlampe in der
Karlstraße beim Ludwigsplatz , die bisher nur als
Abendlaterne bis zL12 Uhr nachts brannte , soll fortan
während der ganzen Nacht in Betrieb gehalten
werden .

(Schluß folgt .)

Karlsruher kunslleben.
Grotzh. Hostzeaker .

Mit der für Sonntag , den 10 . September , abends
)47 Uhr angekündigten Aufführung von Meyerbeers
„Hugenotten wird zunächst die Oper ihre Tätigkeit
in der neuen Spielzeit wieder ausnehmen . In dieser
Vorstellung treten die neu eingetretenen Md -,lieder
auf : Fräulein Scheider als Königin , Herr von
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Schwind als Marcel und Herr Mechker als Thors .
Herr Siewert singt die Parti « des Raoul , in der er
bei der letzten Aufführung der „Hugenotten

" am S.
März 1910 auf Anstellung gastierte . Frau Lauer -
Kotüar wird hier zum erstenmal die Partie der Baien -
tine darstellen : als Hofdame wird sich die Opern¬
volontärin Fräulein Gaebler oorstellen.

Arbeiterbewegung.
Nürnberg . 7. Sept . Der Ausstand derTrans -

portarbeiter ist unter Mitwirkung des Vor¬
sitzenden des Gewerbegerichts beigelegt worden ;
beide Teile haben einen dreijährigen Tarifvertrag ab¬
geschlossen.

Bilbao , 7 . Sept . Die Hafenarbeiter und Fuhrleute
haben die Arbeit eingestellt . Der Verkehr im Hasen
wurde dadurch völlig zum Stillstand gebracht.

Neueste Nachrichten.
Das Erdbeben .

E . Vom Titisee , 7. Sept . (Prival -Telegr .) 2n
Neustadt uud Schollach wurden gestern früh
AK Uhr zwei heftige Erdstöße verspürt! so
daß Fenster und Gegenstände in den Zimmern klirr¬
ten.

s . Bonn . 7. Sept . (Eig . Drahtbericht.) Das gestern
im Aachener Bezirk beobachtete Erdbeben wurde
auch in der hiesigen Gegend bis nach Köln wahrge¬
nommen . Das Erdbeben scheint den übereinstimmen¬
den Nachrichten nach in der Richtung von Südwesten
nach Rordosten verlaufen zu sein . Das Erdbeben ver¬
ursachte verschiedenen Schaden, so wurden auf dem
Bahnhof Raeren die Eisenbahnwagen in Bewegung
gesetzt und die Rampe des Bahnhofes beschädigt.

Eine Rede des Fürsten von Hoheazollern .
Sigmaringeu . 7 . Sept . Der 100 . Geburtstag

des Fürsten Karl Anton von Hohenzol -
lern wurde heute durch einen Festgottesdienst und
eine Huldigung vor dem Denkmal des Fürsten ge¬
feiert . Der Bürgermeister hielt eine Ansprache. Fürst
Wilhelm erwiderte , um unter Hinweis auf
den Ernst der Zeit der vorbildlichen Vater¬
landsliebe des Fürsten zu gedenken, die in dem
Gebauten an die Einigung Deutschlands gipfelte , für
die ihm kein Opfer zu groß schien und für die er
das Größte brachte. Er wünschte aber nicht nur die
Einigung unter den Deutschen nach außen hin , son¬
dern auch nach innen ; sie sollten Hand an Hand,
Seite an Seite stehen, das einzige Ziel im Auge : die
Größe und Macht des großen deutschen Vaterlandes .
Der Fürst schloß : Wir wollen den heutigen Tag , dem
Beispiele des Fürsten Karl Anton folgend, auch dessen
gedenken, der mit starker Hand die von den Vorfahren
ererbten Güter zu schützen , sie zu mehren und zu festi¬
gen bestimmt ist : Seine Majestät der Kaiser und
König Hurra !"

Das Llbluanel dem Verkehr übergeben .
Hamburg , 7 . Sept . Das mit einem Kostenaufwand

von 10»/, Millionen nach reichlich 4jähriger Bauzeit
fertiggeftellte Elbtunnel , durch das eine feste
Verbindung der Stadt Hamburg mit dem linksseitigen
Elbufer Steinmarder geschaffen wird , wurde heute
früh dem Verkehr übergeben . Zur Herstel¬
lung der beiden etwa 20 Meter unter dem Elbspiegel
liegenden 428A Meter langen Tunnelröhren wurden
7 Millionen Kilo Schmiedeeisen verwendet . Sechs
elektr. Betriebsaufzüge regeln den Verkehr, 4 besitzen
eine Tragfähigkeit von je 10 000 , 2 von je 6000 Kilo .

Zur österreichischen Kriegsminister -Krisis .
Dien , 7. Sept . Kriegsminister v . Schönaich hat

gestern seine Demission überreicht. Die allerhöchste
Entschließung steht noch aus .

Französisches Defizit .
Paris , 7 . Sept . Das Budget für 1912 des

Finanzministers Klotz , das dem Ministerrat
vorgelegt wird , sieht einen Fehlbetrag von 173 Mil¬
lionen Frs . vor , der durch eine geringfügige Ab¬
änderung gewisser Taxen und Vermittlung eines Ab¬
kommens mit der Ostbahngesellschaft gedeckt werden
soll.

Zusammenstoß französischer Kriegsschiffe.
Toulon , 7 . Sept . Während der gestrigen Flotten¬

manöver stieß der Panzerkreuzer „St . Louis "

bei dichtem Nebel mit dem Torpedobootszer¬
störer „Poignard " zusammen . Der letztere trug ein
starkes Leck davon und mußte von einem Schlepper
in den Hafen gebracht werden .

hihschläge im französischen Manöver .
p . c . Nantes , 7. Sept . (Meldung der Preß - Centr .)

Infolge der überaus großen Hitze sind bei den gegen¬
wärtig in der hiesigen Gegend stattfindenden Ma¬
növern des 11. Armeekorps zahlreiche Fälle von
Hitzschlag zu verzeichnen. Man schützt die Zahl
der dienstunfähigen Soldaten bei dem 11 . Armeekorps
auf 200 .

Französische Teuerungsexzesse .
Paris , 7 . Sept . In Arras wurde in der vergange¬

nen Nacht in das Magazin eines Kolonialwarenhänd¬
lers eine Bombe geworfen , die zwar explodierte, jedoch
nur geringen Schaden anrichtete. Nach Ansicht der
Polizei soll es sich zweifellos um ein mit dem Kampf
gegen die teuren Lebensmittelpreise zusammenhängen¬
den anarchistischen Anschlag handeln .

Lille , 7 . Sept . Die Teuerungskundgebung breitet
sich im ganzen Norddepartement aus . In Roubaix
erbrachen die Arbeiter einen Schuppen eines Gemüse¬
händlers und bemächtigten sich eines Rollwagens .
Sie legten Feuer an und verhinderten die Feuerwehr
am Löschen .

Soziale Maßnahmen der französischen
Regierung .

W . Rambouillet , 7. Sept . Der Ministerrat geneh¬
migte den vom Finanzminister Caillaux aufgestellten
Gesetzentwurf, wonach den Gemeinden die Teil -
nehmerschast an den Genossenschafts-Fleischereien und
-Bäckereien gestattet wird , um so die Preise der
Privatbetriebe zu regeln . Der Gesetzentwurf sieht
ferner die Verwirklichung der weitausschauenden
Pläne zur Schaffung billiger Wohnungen
vor , um auf diesem Wege die Konkurrenz einer über¬
triebenen Steigerung der Wohnungsmieten vorzu¬
beugen .

Gegenrevolution in Portugal ?
Lissabon, 7 . Sept . Gegenüber den Gerüchten, wo¬

nach die Monarchisten zum Schlag gegen die Republik
ausholen wollen , erklärt die Regierung , gerüstet zu

sein . Der Korrespondent des „Nieuwe Rotteütamsche
Courant " drahtet aus Lissabon, daß der Royalisten¬
führer Conceiro über die Nordgrenze in Portugal
eingedrungeu ist . Schisse mit Kriegsvorräten , von den
Engländern zu spät entdeckt, sollen in Rordportugal
angekommen sein.

Ileberschwemmnageu und Unruhen in China.
Schanghai , 7. Sept . Der Mngtse - kiang hat seinen

höchsten Äand seit vierzig Jahren erreicht. Infolge
von Deichbrüchen sind die Provinzen Szetschwan ,
Honan , Hupeh, Hunan , Kiangsi , Anhai und Nord-
kiangfu überflutet . Die Bauern find in die Berge
und die höher gelegenen Städte geflüchtet. In Wuhu
ist die Lage am schlimmsten, da dort das Wasser sechs
Fuß hoch steht. Die chinesische Presse schätzt die Zahl
der Toten auf fünfzigtausend , den Sachschaden aus
hundert Millionen Mark . Im Norden der Hoang -

Ho-Ebene , in Schansi , Tschili und Schantung ist die
Lage ebenso. Die kaiserlichen Prinzen haben einen
Hilfsausschuß gebildet : die Reispreise sind plötzlich
um 35 Prozent gestiegen . Im Hinterland von Schang¬
hai ist es zu Unruhen gekommen. Die Bewohner
und die zugeströmte Bevölkerung plünderten die
Reisläden , verbrannten das Selbstverwaltungsge¬
bäude des Damen und die modernen Schulen .

Peking . 7. Sept . Einem Telegramm aus Lantschou
in der Provinz Kansu zufolge , ist in der mongolischen
Landschaft Alaschan, das nördlich an Kansu grenzt ,
unter den mongolischen Truppen eine Meuterei
ausgebrochen.

Vom persischen Kriegsschauplatz.
r. Petersburg , 7 . Sept . (Privatmeldung des „K.

T .
") Die Presse behauptet , der Exschah

werde in einer Woche bestimmt in Teheran sein.
Teheran ist sehr beunruhigt und die Regierung
hat gegen 2000 bis 3000 Mann Bachtiaren und
reguläre Truppen zusammengezogen und mit neu
angekommenen russischen Gewehren ausgerüstet . Die
Drahtverbindungen mit Teheran sind oft stundenlang
unterbrochen, ein Zeichen, daß Teheran umzingelt ist.

Teheran , 7 . Sept . (Meldung des Reuterschen Bur .)
Der geschlagene Führer der Aufständischen, Sardar
Arsch ad , wurde gestern früh standrechtlich er¬
schossen . Von der ersten Salve wurde er nur
verwundet , nicht getötet . Sardar Arschad richtete sich
auf und rief mit dem Angesicht gegen die Exekutions¬
abteilung gewendet : .Lange lebe der Schah
Mohammed Ali ! " Durch die zweite Salve wurde
Sardar Arschad getötet .

London , 7. Sept . Der besiegte Exschah befindet sich,
wie der Teheraner Korrespondent der „Mor¬
nin g p o st

" miüeilt , auf dem Wege nach dem Kaspi¬
schen Meer . Der „Times " zufolge war die Nieder¬
lage seiner Truppen eine so vollständige , daß in der
Panik der Kriegsschatz zurückgelassen wurde . (Eng -
lische Meldung ! Nach den bisher vorliegenden Nach¬
richten schien die Position Mohammed Alis schon so
gestärkt, daß schwer eine verlorene Schlacht nicht eine
derartige entscheidende Wendung herbeiführen dürfte.)

Roosevelt gegen die Schiedsgerichtsidee .
Neuyork , 7 . Sept . In einem Artikel des „Outteck "

greift Roosevelt abermals die Schiedsge -
richtsverträge an . Er erklärt, die zur Zeit
zwischen den Bereinigten Staaten , Großbritannien
und Frankreich bestehenden Schiedsgerichtsverträge
seien besser als die vorgeschlagenen neuen Verträge ,
weil sie keine falschen Vorspiegelungen machen und
Fragen ausschließen, die das Lebensinteresse der Ra¬
tion berühren . Niemals würden die Ame¬
rikaner zugestehen , daß Fragen , welche die
Monroedoktrin betreffen oder Fragen betref¬
fend Cuba oder betreffend den Ausschluß der Ein¬
wanderer , durch Schiedsspruch geschlichtet wer¬
den.

Verschärfung des amerikanischen Spionage -
Gesetzes.

p. c. Washington , 7 . Sept . (Meldung der Preß -
Centrale .) Bon militärischer Seite wird eine Ver¬
schärfung des neuen Spionagegesetzes verlangt , da
das Gesetz keinen genügenden Schutz für die militäri¬
schen Geheimnisse biete .

Aus Australien .
Melbourne , 7. Sept . Das Bundesparlament wurde

mit einer Ansprache des Generalgouverneurs eröffnet ,
in der dieser die Wichtigkeit der Londoner Reichskon¬
ferenz , des Flottenübereinkommens innerhalb des
britischen Reiches , des englisch-amerikanischen Schieds¬
gerichtsvertrages und des englisch -japanischen Bünd¬
nisses betonte . Ferner kündigte der Gouverneur Ge¬
setzesvorlagen über die Staatsbank und über die
transkontinentole Eisenbahn an, sowie Aenderungen
der Arbeitergesetzgebung , der Gesetze über Muster -
und Markenschutz und des Urheberrechtes.

Sie Marokkosrage .
Die deutsch -französischen Verhandlungen .

Berlin , 7 . Sept . Die „Nordd . Allg . Ztg ." teilt mit :
Reichskanzler von Bethmann Hollweg , der gestern
abend von Kiel in Berlin eintraf , hatte alsbald nach
der Ankunft eine längere Besprechung mit dem
Staatssekretär des Auswärtigen Amtes . Im Laufe
des heutigen Tages schlossen sich noch mehrfach Konfe¬
renzen an . Die nächste Besprechung des
Staatssekretärs des Auswärtigen mit dem französi¬
schen Botschafter wird voraussichtlich heute abend
oder morgen früh erfolgen .

Berlin , 7 . Sept . Die „Kölnische Zeitung
"

meldet : Den deutsch -französischen Verhandlungen lag
von Anfang an der Gedanke zu Grunde , daß Deutsch¬
land für die wirtschaftliche Betätigung in
Marokko , namentlich für die Erhaltung und Fort¬
entwicklung seines Handels mit dem scherifischen
Reich sichere Bürgschaften erhalten solle und daß
Frankreich für die Einräumung politischer Bewe¬
gungsfreiheit in Marokko uns auf kolonialem Gebiet
entschädigen müsse . Zur Erfüllung dieser Bürgschaft
hat die französische Regierung nunmehr einen schrift¬
lichen Vertragsentwurf aufgestellt und ihn am Mon¬
tag vormittag hier durch den Botschafter Cambon
überreichen lassen. Die Prüfung der französischen Vor¬
schläge gibt Anlaß zu deutschen Gegenvorschlägen . Da
es sich für Deutschland in Marokko wesentlich um
ausreichende Sicherstellung wichtiger wirtschaft¬
licher Interessen handelt , so müssen zu wiederholten -
malen Sachkundige befragt und für verschiedene
Punkte ins einzelne gehende Ausstellungen gemacht
werden , was besondere Sorgfalt und entsprechende
Zeitauswendung erfordert . Cs ist aber bereits bisher
soviel sachliche Vorarbeit geleistet, sowohl in der Frage
der Bürgschaft für unsere wirtschaftliche Betätigung
in Marokko, wie für die Tebietsentschädigungen , daß

bei beiderseitigem guten Willen aus ein baldig, ,
Ergebnis der Verhandlungen gehofft w« .
den darf.

G. Berlin . 7 . Sept . (Eig . Drahtbericht .) Die Heu.
tige Besprechung des Staatssekretärs vo ,
Kiderlrn - Wächter mit dem Reichskanz .
ler , die gestern nach dessen Rückkehr begonnen hatte,
dauerte den ganzen Tag über . Die nächst« Bk
sprechung des Staatssekretärs v . Kiderlen - Wächt« -
mit dem französischen Botschafter Cambon wird nicht
vor heute abend stattfinden können. Bis dahin w« >
den auch die schriftlichen Gegenäusserungen der deut.
scheu Regierung zu den Vorschlägen Frankreichs f« .
tiggestellt sein.

p. c. kiel , 7 . Sept . (Meldung der Preß -Centrast.)
Die Marokkosrage darf als gelöst betracht ^
werden . Entgegen allen alarmierenden Nachricht«, !

erfährt der Spezialkorrespondent der „Preh -C« . '

trale "
, daß, nach der Besprechung, die an Bord d«

„Hohenzollern
" zwischen dem Kaiser und dem Reich», j

kanzler ftattfand , man entschlossen ist, die Bor .

schlage der französischellRegiernugiy
Prinzip anzunehmen . Die kleinen Aende .

rungen , die die deutsche Regierung vorzuschlagen bk

absichtigt, dürften keinen Einfluß auf den günstige
Fortgang der Unterhandlungen haben . Obgleich sich
die Detailfragen noch wochenlang hinziehen werden
so erwartet man doch am Samstag oder spätest« ,
am Dienstag eine Erklärung der deutschen Regienny .

Paris , 7 . Sept . Das „Echo de Paris "
greift

die französische Regierung lebhaft an , weil sie sich
systematisch weigert , die unabhängige Presse üb«
den Verlaus der deutsch -französischen Verhandlung«,
zu unterrichten . Dieses hartnäckige Stillschweigen
läßt befürchten, daß die französische Regierung im B«.
griffe stehe, noch über jene große ( !) Augeständniß,
hinauszugehen , die bei der Rückkehr des Botschaft«, !
Cambon nach Berlin als unabänderliches Maxim « » 1
bezeichnet worden waren .

Paris , 7. Sept . Ministerpräsident Caillaux !
äußerte sich verschiedenen Persönlichketten gegenüb«
dahin , daß die beruhigendsten Versicherungen a«
Berlin vorlägen , und daß die Verhandlungen in du.
ser Woche zu Ende gehen würden . Er soll hinzu,
gefügt haben, daß Deutschland Frankreich in Marokko
freie Hand lasse, dafür aber bestimmte Garantien fm
die Sicherung seiner Handelsinteressen in Marovif
verlange , über die man sicher einig werden würde.

Skurm auf die Sparkasse«.
Metz. 7. Sept . Rach Auskunft der Direktion der !

städt . Sparkasse beträgt die Summ « der in da,
ersten Tagen der Woche infolge von Kriegsge -
rüchten abgehobenen Einlagen insgesaMj
rund 370 000 -1t. Inzwischen hat die Erregung aus.
gehört . Heute morgen ist niemand zur Abhebung
von Geldern erschienen.

Stettin . 7 . Sept . Der Berkehr an der städtisch« I
Sparkasse war heute morgen wesentlich ruhiger akj
an den Vortagen . Der Andrang der Abheber be
abzuflauen .

Die Börse als Barometer .
Paris , 7 . Sept . Infolge der zuversichtlicher !

lautenden Nachrichten der deutschen Presse !
über die Marokkoverhandlungen , die Festigkeit d« I
Berliner und die gute Haltung des Londoner Platz«
schlugen die Kurse allgemein steigende Richtung eius
Die Börse schloß in sehr fester Haltung .

Nervosität in Holland.
f . Amsterdam , 7 . Sept . (Eig . Drahtbericht.) Trotz!

aller beruhigenden Versicherungen macht sich in hol - !

ländischen Regierungskreisen über die Entwickluq!
der marokkanischen Frage eine gewisse Nervositä ! !
bemerkbar. Heute wurden die Reservisten nicht !

entlassen und bleiben statt 26 nun 49 Tage unter da I

Waffen . Die Forts werden mit Munition reichlich !

versehen, in der Nordsee werden Hebungen
halten . Es ist unverkennbar , daß sich in den
schen Kreisen in den letzten Tagen ein wachsender !
Pessimismus über die Berliner Verhandli
zeigt .

Belgische Gespenfierseherei.
p. c. Brüssel , 7 . Sept . (Meldung der Preß -Centr) I

Lebhafte Beunruhigung hat hier die Nachricht hen>» 1

gerufen , daß auf verschiedenen Chausseen des Laiü>»
deutsche Offiziere in Uniform gesehen worden sei« !

sollen , die an der Hand von Karten das Geläut «s
abgezeichnet hätten .

Die französischen Generäle in Fez .
Tanger . 7 . Sept . General Moinier und Genrttt»

Dalbiez sind mit einer 200 Mann starken und iml
aus Eingeborenentruppen bestehenden Begleitmcm«
schast in Fez einmarschiert. General Moinier wurde !
vom Sultan Muley Hafid empfangen , der ihn lä»!
Haft zu seinen schnellen Erfolgen beglückwünschte uoil
die Befriedigung über die Ergebnisse der Besicht «
gungsreise im Gebiete der Saers und Semmurs aus»!

sprach.

Spanien in Marokko.
Paris . 7 . Sept . Aus Mogador wird gemeldet, dch!

dort eine von den Behörden der Kanarischen Insch !
gechartete spanische Jacht Agiulo eingetroffen ist, d» !
die Ausgabe haben soll, den für eine Landung ^ !
Jfni geeigneten Punkt ausfindig zu machen. " I
Bord der Jacht befindet sich ein mit einer geheim* !

Mission betrauter Offizier .

verschiedene Meldungen.
Trier , 7 . Sept . Gegen von Chamier , ders* I

nen Bruder im Lazarett erschossen hat, ist nu»I

mehr die Anklage auf Totschlag erhoben wortu» !

h . Hamburg , 7 . Sept . (Eig . Drahtbericht.) W«g* I

Unterschlagung von 180 000 Mark wurde der D* '!
sitzende der Spar - und Baubank , Schweigmann »
2 ^> Jahren Gefängnis und 3 Jahren Ehrverlust o cl 'I

urteilt . Der Angeklagte gab an , die Unterst *!

gungen verübt zu haben, um als reicher Man»
gelten . Die Summe ist bis auf 120 000
seinen Angehörigen gedeckt worden . I

Berlin , 7. Sept . Das Luftschifserbatai ^I
lon hat gestern in drei Sonderzügen die Reift
Manövergelände angetreten . I

Berlin , 7 . Sept . Aus Konstantinopel kommt ^ 1

Nachricht, daß der deutsche StaatsanSkkl
hörige Peter Rospert vom Sultan begnao « ^
worden ist.

Königsberg (Neumark ) , 6 . Sept . Gestern ist f
ganze Elektrizitätswerk niedergebrannt .
Heizer konnten nur mit Mühe ihr Leben retten.
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Slfierberg. 7- Sept . Ein großes Feuer äscherte
«ackts die Fabrikgebäude der mechanischen Weberei
von August Strobel , Kiessig und Meyer ein . 350 Web¬
stühle wurden vernichtet. Der Schaden beträgt über
« X) 000

Scharley (Schlesien ), 7 . Sept . Auf der Bahnanlage
der Schmalspurbahn Scharley—Andalusiengrube fuhr
beute früh eine Lokomotive mit geladenen Wa¬
gen in voller Geschwindigkeit an der Friedensglück-
^rube vorbei. Infolge der starken Erschütterung gab
das Erdreich an dem dortigen großen Teich plötzlich
nach und der ganze Zug stürzte in den 3 Meter t i e-
sen Teich . Der Lokomotivführer und Heizer konn¬
ten sich durch Abspringen retten . Hinzueilende Bahn -
beamten verhinderten durch Absperren der Ventile
eine Kesselexplosion.

Wien. 7. Sept . Im Sezessionsgebäuüe wurde heute
die internationale Postwertzeichen -
zlusstellung eröffnet .

Paris , 7 . Sept . Der neue türkische Bot¬
schafter Rifaat Pascha ist hier eingetrosten
und hat mit dem Minister des Aeußern Be¬
suche gewechselt.

Paris , 7. Sept . Die Gesellschaft der Louvrefreunde
bat einen Preis von 25 000 Franken für denjenigen
ausgesetzt, dessen Angaben die Rückerlangung des
Giocondabildes ermöglichen sollten .

Petersburg , 7 . Sept . Fürst Urussow und zwei
Kommissionäre wurden wegen Betrügereien bei einem
Gutsverkaus im Werte von mehreren Millionen ver-

üopeuhageu. 7. Sept . In dem Borort Dolby bei
Kopenhagen hat der seit 14 Tagen dort wohnende
Monteur Hugo Heise, Vertreter einer Dresdener
Maschinenfabrik , heute seine Frau und sich selbst er¬
schossen. Der Grund zu der Tat ist unbekannt.

M kelMWWe MSUNUll
MM MM WMSll.

Nachdruck » urmitvoklstiindigerOneHeuangate
.Larlkruber Tagblatt" gestattet) .

Berlin, 7. Sesü . Bei den Sparkassen im
Reiche machen sich keine neuen Symptome
übertriebener Kriegsgerüchte bemerkbar. Die städt.
Sparkasse in Frankfurt a . M . teilt mit, daß sie in
den letzten Tagen nicht mehr Abhebungen an Gut¬
haben zu verzeichnen hatte, als sonst . Auch bei den
städt . Sparkassen in Kiel sind in den letzten Tagen
anormale Abhebungen nicht vorgekommen. Dagegen
gehen viele Anfragen ein, darüber , ob im Kriegsfall
der Staat die Guthaben etwa mit Beschlag belegen
roüri«.

Berlin. 7 . Sept . Der Abschluß der Reichs¬
kassen für 1. vis 31 . August soll verläßlichen Nach-
richten zufolge sehr günstig sein.

Berlin, 7. Sept . Die Flottenmanöver , die in der
Nähe von Danzig stattfinden sollten, werden an die
Grenze der Ost- und Nordsee verlegt.

Berlin , 7 . Sept . Die russische Torpedo¬
bootsflottille , die zurzeit Kreuzfahrten an der
deutschen Küste der Osffee unternimmt , liegt jetzt
vor Lübeck, wo der russische Konsul in Erwide¬
rung eines Toastes des Bürgermeisters in herzlich
gehaltener Rede die guten deutsch - russischen
Beziehungen unterstrich.

Paris , 7. Sept . Im Minister rate gab Mini¬
ster d e Selves den Inhalt der neuen Mitteilungen
Tambons bekannt, der für morgen einen ausführ¬
lichen Bericht über die Berliner Vorschläge , insbe¬
sondere für die in der Kongosach « noch fortdauernden
Differenzen ankündigt.

Belgrad , 7 . Sept . lieber die große Verschwö¬
rung und den furchtbaren Königsmord
wurden schon eine ganze Reihe von Berichten ver¬
öffentlicht. Jetzt publiziert die Belgrader „Tribuna "
den Bericht eines der Hauptverschwörer, des Belgra¬
der Advokaten Aca Stojanowitsch. Dieser führt als
Hauptgrund der damaligen Tragödie
die Ehe des Königs Alexander mit der Königin Draga
an . Er stellt auch die kühne Behauptung auf, daß
das Attentat gegen den Exkönig Milan von KönigAle¬
xander und der Königin Draga angezettelt wurde. Die
Arbeit der Verschwörung wurde zwischen dem Haupt¬
verschwörer und seinem Schwiegersohn, dem ehemali¬
gen Justizminister geteilt. Der Hauptverschwörer
hatte den Auftrag , mit dem Thronprätendenten Peter
Karageorgewitsch in Verbindung zu treten . Der da¬
malige Prinz , jetzige König, willigte in die beabsichtigte
Ermordung ein. Der Hauptverschwörer erwirkte die
Straflosigkeit der Offiziere, die an dem Morde teil-
nehinen würden . Er hatte bei dem Prinzen mehrere
Male in Genf und zweimal in Wien Unterredungen
in dieser Angelegenheit, in die auch der Ministerprä¬
sident und der Oberst Maschin eingeweiht war , der
den Offizieren den Eid abzunehmen hatte. Zur
Durchführung der Tat waren verschiedene Pläne er¬
wogen worden. Zuerst wollte man das Königspaar
auf einem Balle ermorden , dann sollte im Theater
zwischen dem 1 . und 2 . Akt, wenn das Spiel von
neuem begann, die königliche Familie durch Schüsse
von einer gegenüberliegenden Loge aus unschädlich
gemacht werden. Dann drangen die Verschwörer in
den Konak ein, die elektrische Leitung wurde ausge¬
dreht und das Königspaar im Finstern durch Dolch¬
stiche ermordet. Allem Anschein nach hat es der Ver-
sasser des Artikels auf Erpressung gegen den König
abgesehen, da augenblicklich sonst keine Veranlassung
vorlirgt .

AevechrguugsMiensliiuWsek
AnlrroWere und Namschaften.

, . ^ r Abgang der als felddienstunsähig mit Ver-
im -ü? erklärten Unteroffiziere und Mannschaften hat

setzten Berichtsjahre abgenommen. Während im
e der Abgang 7,4 vom Tausend betrug, ist er

Jahre auf 7F vom Tausend der Kopfstärke
Mimiken. Der Gefamtabgang betrug 3781 Mann ,waren 1505 Unteroffiziere. Der Abgang mit

riorgung wegen Garnisondienstunfähigkeit war
» l.

Ob hoher, nämlich 5744 Mann . Auch hier ist eine
in -.

'whwe zu verzeichnen , da der Abgang mit Ver-
wegen Garnisondienstunfähigkeit in den frü-

ricki - - ^ h" n 6650 Mann betrug . Im vorletzten Be-"yisjahre hatte er noch die Höhe von 5876 . Das

4. Armeekorps hatte den geringsten Abgang aufzu-
weisen, . da er hier nur 4,8 vom Tausend der Kops¬
stärke betrug, den größten Abgang das 13 . Armee¬
korps mit 14,9 vom Tausend der Kopfftärke . Die
durchschnittlich« Berhältniszohl betrug 10,1 vom Tau¬
send. Eine Ueberficht des Abganges bei den einzelnen
Truppengattungen ergibt folgendes interessante Bild:
Den geringsten Abgang hatte die Infanterie mit 9,8
Prozent , den höchsten hatten die Pioniere mit 12,1
Prozent. Es folgt der Train mit rund 12 Prozent :
die Berkehrstruppen hatten 10,8 Prozent , die Ma¬
schinengewehrabteilungen 10,0 Prozent und die Fuß¬
artillerie nähert sich am meisten der Infanterie mit
9,9 Prozent . Ueber den heilsamen Einfluß der Mili¬
tärdienstzeit auf die Gesundheit unterrichten die An¬
gaben, in welchen Dienstjahren der größte und der
kleinste Abgang zu verzeichnen war . In den ersten
beiden Dienstjahren betrug der Abgang 72,1 Prozent ,
im 9. und 12. Dienstjahre dagegen nur 2,7 Prozent .

Sie „Mauöverweste" des Kaisers .
Zu den Kaisermanöoern wird von militärischer

Sette geschrieben : Es wird interessant sein zu er¬
fahren , durch welche Kleidung der Kaiser sich vor den
Witterungsunbilden bei den Manövern schützt . Be¬
kanntlich ist der Kaiser bei dem Manöver ejn?r der
eifrigsten Soldaten , unbekümmert darum , ob es reg¬
net oder stürmt, und tut seine soldatische Pflicht zur
Nachtzeit wie am Tage mit derselben Unermüdlich¬
keit. Oft konnte man ihn beim Manöver in strömen¬
dem Regen stundenlang auf freiem Felde sehen, ohne
daß er sich Mühe gab , ein schützendes Dach auf¬
zusuchen. Jeder Offizier versucht es so gut wie mög¬
lich , sich gegen die Unbilden der Witterung zu schüt¬
zen , um nicht vom Manöver einen kräftigen Schnup¬
fen mitzubringen . Natürlich hat auch der Kaiser das
Bestreben, die anstrengenden Manövertage möglichst
ohne Schädigung der Gesundheit zu verbringen.
Dazu dient ihm in erster Reihe seine Manöverweste,
die ihn vor Erkältungen bewahrt , die aber anderer¬
seits wieder so dünn und fein ist, daß sie in solchen
Manövertagen , die sich durch große Wärme aus¬
zeichnen , nicht lästig wird . Es ist ein Kleidungsstück ,
das unter dem Waffenrod getragen wird und den
Zuschnitt einer Weste hat . Von dieser wich sie nur
dadurch unterschieden , daß sie ähnlich wie die Woll-
westen mit langen Aermein ausgerüstet ist. Die
Weste ist aus einem feingewebten seidenartigen Stoff
hergestellt, der nicht aufträgt und darum selbst unter
den gewöhnlichen Waffenrock paßt . Wie leicht diese
Weste ist, geht daraus hervor , daß sie mit Knöpfen
und allem Zubehör nur 78 Gramm wiegt. Der
Kaffer hat früher meist eine Wollweste getragen, die
aber nicht so gute Dienste leistete , da sie in warmen
Manövertagen sich ziemlich unangenehm bemerkbar
machte . Außer dieser Manöverweste hat der Kaiser
nur noch einen großen wasserdichten Kragen , der dazu
bestimmt ist, die Regenmassen vom Körper fern¬
zuhalten. Nimmt man noch dazu einen sehr leichten
Helm , den der Kaiser jetzt meistens im Manöver
trägt , dann hat man die ganze Manöverausrüstung
des Kaisers beisammen. Sie ist nicht allzu üppig,wie der Bericht zeigt, sondern in ganz schlichten und
anspruchslosen soldattischen Formen gehalten. Die
Beschreibungen, die früher in französischen und eng¬
lischen Blättern von der prächtigen Manöveruniform
des Kaisers zu lesen war , gehören sämtlich in das
Reich der Fabel . Früher hat der Kaffer sogar die
Nacht oft in einem Manöverzell verbracht. Jetzt
diertt zu diesem Zweck ein leichtes transportables
Asbeschaus , das auf einem Laftautomobil befördert
wird und in Verbindung mit einem Küchenautomobil
die Wohnstätte des Kaisers im Manöver bildet. Wer
jemals Gelegenheit hatte, die Ausstattung dieses Ma¬
növerhauses zu sehen , der wird von der Bescheiden¬
heit und Anspruchslosigkeit des kaiserlichen Besitzers
überrascht sein .

Rer und Dar.
Das Eis der Behringstraße kaul auf ! Eine er¬

staunliche Nachricht hat der „Beard "
, ein Fahrzeug

der Vereingten Staaten , dieser Tage bei seiner Rück¬
kehr in den Hafen von Neuyork mitgebracht: das Eis
der Behringstraße taut aufl Die außerordentliche
Hitze dieses Sommers hat sich auch in den nördlichen
Gewässern der Behringstraße , die sonst dick vereist
sind, fühlbar gemacht, und mit Staunen sah die
Mannschaft des „Beard "

, wie an Stelle der früheren
Eismassen freies Fahrwasser vorhanden war . Ein
anderes Fahrzeug der amerikanischen Regierung , so
berichtet der „Araldo Italiano " in Neuyork, bestätigt
diese Nachricht vollauf. Es handelt sich um einen
Kreuzer, der in den polaren Gewässern eine Reise
von beinahe 10000 Seemeilen ausgeführt hat und
überall außerordentlich starke Eisschmelzungen fest¬
gestellt hat . Wie weit bis zum Pole sich die Wirkung
des warmen Sommers erstreckt , weiß man natürlich
nicht : jedenfalls wäre es für Polarforscher eine günsti¬
ge Gelegenheit, die guten Eisoerhältnisse zu einem
nördlichen Vorstoß auszunutzen.

Ein Bergwerk, das früher ein Wald war . Der
selffamste aller Bergwerksbetriebe findet sich wohl in
Südrußland . Nach einer Mitteilung ' der „Revue
forestiere de France " wird dort nämlich ein Bergwerk
ausgebeutet, in dem nicht Kohle oder Erz geschürft ,
sondern Holz gewonnen wird , und zwar braunes ,
rosenfarbenes, blaues und gelbes Eichenholz . Diese
Tatsache klingt zunächst verwunderlich, beruht aber
augenscheinlich auf durchaus richtigen Angaben. Bei
Baggerungen in einem Flusse entdeckte ein russischer
Holzgroßhändler auf dein Grunde des Wassers sehr
gut erhaltene Cichenstämme, und bei genaueren Unter¬
suchungen stellte sich heraus , daß in geringer Tiefe
unter der Oberfläche ein ganzer Eichenwald vergraben
liegt, der etwa 200 Quadratkilometer bedeckt. Das
Holz ist ganz vortrefflich erhallen und wegen der
eigentümlichen Färbung , die es angenommen hat , für
die verschiedensten modernen Tischlerarbeiten beson¬
ders geeignet, so daß der glückliche Russe damit ein
gutes Geschäft machen wird . Er rechnet darauf , daß
sein „Bergwerk" ihm wenigstens 150 000 woblerhal-
ten« , bunte Eichenstämme liefern wird.

Literatur.
Schülerstchre . Erlebnisse und Urteile namhafter

Zeitgenossen — betitell sich ein Werk, das Dr . Alfred
Gras vom Germanischen Nationalmuseum zu Nürn¬
berg im September d. I . durch den Verlag Fort¬
schritt (Buchverlag der „Hilfe"

) G . m . b . H ., Berlin -
Schöneberg, herausbringen läßt . Herausgeber und
Verlag haben von einer großen Zahl hervor¬
ragender Zeitgenossen aller sozialer Grup¬
pen und geistigen Strömungen , pädagogisch und psy¬
chologisch wertvolle Beiträge bekommen, die auf die
Frage : Was bedeutet die humanistische Schule, ins¬

besondere das Gymnasium, für das Werden großer
Persönlichketten ? eine mannigfaltige und hochinter-
eflante Antwort geben . Wird damit ein großes und
sehr wichtiges Material zur Beurteilung des Gym¬
nasiums selbst zusammengetragen und damit die Er¬
örterung über die Reform des höberen Schulwesens
wesentlich orientiert und gefördert, so entstehen zum
andern aus den Beiträgen unserer bekanntesten Män¬
ner reizvolle und fesselnd« Bilder ihres eigenen We¬
sens und Entwicklungsganges, die wettgehende
Schlüsse über das Werden großer Männer gestatten
und wichtige Anhaltspunkte zur Lösung der Probleme
„Genie" und „Talent " gewähren . So wertvoll das
Werk aber für die Gegenwart ist, so schätzenswerte
Dienste wird es unstreitig der Nachwell leisten, ob
man es nun als kulturelles Spiegelbild oder biogra¬
phisches Nachschlagebuch benutzen mag . Diese Tat¬
sachen lassen es nicht zweifelhaft erscheinen , daß das
Unternehmen nicht nur bei Lehrern und Schülern,
sondern auch in der breitesten Oeffenüichkeit Inter¬
esse wecken wird.

Landwirtschaft.
Zur Lage im badischen Deingebiet .

Wenn man in der Fach- und Tagespresse die Nach¬
richten aus den einzelnen Weinbaugebieten verfolgt,
so wird man finden, daß es sehr schwierig ist, sich ein
rechtes Bild vom Stande der Weinberge und der
augenblicklichen Lage zu machen, da die einzelnen
Mitteilungen sich manchmal direkt widersprechen .
Wohl ist der Stand der Rebberge im allgemeinen
günstig, die Weinstöcke haben ein frisches grünes Aus¬
sehen, allein andererseits macht man die Erfahrung ,
daß die Trauben dickhäutig sind und trocken er¬
scheinen. Es hat eben an der Zufuhr von Feuchtig¬
keit gefehlt und so ist es nicht verwunderlich, daß die
Beeren vielfach dick geblieben sind und nicht zu reich¬
lichen Saft versprechen . Dazu kommt noch, daß die
Blätter durch unrichtiges, unzeitgemäßes Schwefeln,
verbrannt sind, was den Ertrag ebenfalls beeinträch¬
tigen wird . Ferner ist nach einzelnen Gewitterregen
der Sauerwurm vielerorts plötzlich aufgetreten ,
um seine zerstörende Arbeit zu beginnen. Die frohe
Botschaft , die vor einiger Zell durch alle Lande ging
und jedes Winzerherz erfreute, dieser Schädling sei
durch die abnorme Hitzte vernichtet worden , war also
verfrüht und irrig . Sicher ist, daß die Herrschaft des
Sauerwurrns am Kaiserstuhl durch die den ein¬
zelnen Gemarkungen beschiedenen Strichregen , welche
die Traubenreise beschleunigen , jetzt gebrochen ist.
Mit Gewißheit läßt sich aber jetzt schon sag« , , ohne
daß man unter die Propheten geht, daß wir quanti¬
tativ keinen reichen Herbst haben werden, daß dagegen
die Beschaffenheit der Trauben und des Mostes gut
sein wird . Jedenfalls ist auf Qualitätswein zu rech¬
nen, welcher seinem Vorfahr vor 10V Jahren , dem
1811er , getrost an die Seite gestellt werden darf , falls
die Sonne uns bis zur Hauptreife nicht im Stiche läßt,der Himmel nochmals ausgiebigen Regen sendet und
der Winzer nicht zu früh an das Herbstgeschäft geht.
Die Preise für den Neuen werden natürlich verhält¬
nismäßig hoch sein . Die alten Bestände sind fort , was
noch da ist , befindet sich in festen Händen und Wen¬
falls werden Weinhändler, Hotelier, Wirte und Pri -
vatr , die es machen können , sich nicht entgehen lassen,
trotz der gesalzenen Preise, sich vom Heurigen zuzu¬
legen .

Maßnahmen zur Linderung der Futternok .
Die „Karlsruher Zta .

" meldet: Verschiedene land¬
wirtschaftliche Interessenverbände sind mit dem
Wunsche an die Grohh. Regierung herangetreten , es
möchten ihnen Darlehen aus Mitteln der Amortisa¬
tionskasse gewährt werden, da die ihnen zur Ver¬
fügung stehenden Betriebsmittel in diesem Jahre bei
weitem nicht ausreichten, um den an sie herantreten¬
den Anforderungen zur Beseitigung oder Linderung
der durch die außergewöhnliche Trockenheit und durch
die Maul - und Klauenseuche verursachten Notlage der
Landwirtschaft zu genügen. Das Finanzministerium
hat im Benehmen mit dem Ministerium des Itzinern
diesem Wunsche entsprochen und die Staatsschulden -
verwaltung angewiesen, diesen landwirtschaft¬
lichen Organisationen , nämlich dem Genos -
senschoftsoerband badischer landwirtschaftlicher Ver¬
einigungen, dem Badischen Bauernverein e . V . und
dem Verbände der landwirtschaftlichen Kreditgenos¬
senschaften im Großherzogtum Baden , Darlehen
im Gesamtbetrags von 600 000 -g gegen mäßige Ver¬
zinsung zur Verfügung zu stellen .

Die Jutterernle in Bayern . Im Gegensatz zu den
trostlosen Meldungen über den Ausfall der Futter¬
ernte im Reich wird, wie uns ein eigener Drahtbericht
meldet , aus Bayern offiziös bekannt gegeben, daß in
weiten Bezirken, so im Allgäu, im Oberland und in
Unterstanken die Futterernte selten günstig ausge¬
fallen fei und man vielfach noch einen nochmaligen
Schnitt der Wiesen in Aussicht nehmen kann. In -
solgedessen dürften die Fleischpreise und Lebensmittel¬
preise in Bayern keinen Grund zu unverhältnis -
mäßiger Steigerung haben.

Handel. Gewerbe und Verkehr.
Schiffahrlsbewegungen .

Hamburg. 6. Sept . Die nächsten Abfahrten von
Post- und Paffagierdampfern finden statt : NachNeuyork: 7. Sept . „Cincinnati ", 9. Sept . „PresidentLincoln"

, 14. Sept . „Kaiserin Auguste Victoria "
, 16

Sept. „Batavia "
, 21. Sept . „President Grant "

, 23.
Sept . „Victoria Luise ", 28 . Sept . „Amerika"

, 1 . Okt.
„Pennsylvania "

. Nach Boston: 16. Sept . „Batavia ",30 . Sept . „Bulgaria " . Rach Baltimore : 16. Sept .
„Batavia "

, 30. Sept . „Bulgaria "
. Nach Philadelphia :12. Sept . „Graf Waldersee" , 27 . Sept . „Prinz OskaL".

Nach Kanada : 8. Sept . „Pisa ". 22. Sqtt . „Barcelona " .
Nach New Orleans : 16 . Sept . „Hoerde", 11 . Okt.
„Dortmund" . Nach Westindiern 7 . Sept . „Syria ",ca . 9. Sept . „Sachsenwald , 19. Sept . „Schwarzburg ",20. Sept . „Bolivia". Nach Mexiko : 14. Sept . „Kron¬
prinzessin Cecilie "

, 18. Sept . „La Plata "
. Nach Ost-

asien : 15. Sept . „Slavonia "
, 20 . Sept . „Sithonia ",25 . Sept . „Andalusia"

, 29 . Sept . „Scandia ", 6 . Ott.
„Brasilia"

. Nach Wladiwostok : 25 . Sept . „Andalusia" .
Arabisch - Persischer Dienst : 25. Sept . „Persepolis ".

Mitgeteiü durch Jos . Wilh . Roth , Leopoldstr. 4.
Termiulaleu -er.

Freitag, den 8. September 1911.
8 Uhr : Großh . Wasser- u . Straßenbauinspektion. Obstver-

st laenmg . Zusammenkunft unterhalb des
Schützenhauses.

2 Uhr : Liudenlaub , Gerichtsvollzieher , Zwangs -
Versteigerung im Pfandlokal L -teinstraße 23.2 Uhr : Sprich , Gerichtsoollzieber , Zwangs -Verstei¬
gerung im Pfaudlokal Stemstraße 23.

6 Uhr abends : Städt . Gartendivektion . Oehmgrasverstei-
genmg der Fanten- und Langenbruchwiescn .

Vom Welker.
Wetterbericht des Zeatralbureaus siir Mete - rs -

losie u»d Hydrographie vom 7 . Sept . 1911 .
Die westliche Hälfte Mitteleuropas , sowie England

und Irland werden noch wie am Vortag von einem
Hochdruckgebiet bedeckt , in dessen Bereich das heitere,
trockene und warme Wetter anhäll . Die Depres¬
sionen im hohen Norden und im Nordosten Europas
haben sich verflacht : die letztere verursacht in Noch-
deutschiand noch Trübung und stellenweise etwas
Regen. Das Hochdruckgebiet hat voraussichtlich wei¬
teren Bestand: es ist deshalb heiteres, trockenes un¬
warmes Wetter zu erwarten.
Bo » der Meteorologischen Station Karlsruhe .

Sept .
iöaro-
m—er
»ur»

Ther« .
i» o

«k>s»r.
Feucht. iWk -

Wirk HM« -

6. A. 9U . 2 756,7 18,9 11,3 70 O heiter

7 .M.7U. - 756.7 14.7 9I 74 ONO » olkevl.

7 .M2U .
^

755F 26,6 8 .1 28 RO

Höchste Temperatur am 6, Sept . 38,0, niedrigste in
der darauffolgenden Nacht 13,2. Niederschlagsmenge am
7. . Sept . früh 0,0 ww.

Wasserstaud de» Rhein » mn 7. Sept. früh.
Schnfterinsel 125. gefallen 1 , Kehl 200 . gefallen 1 ,

Maxau 381 , gefallen 6, Mannheim 240 , gefallen
7 ew.

Wafferwärme des Rhein - bei Maxa « am
7 . Sept ., nachm. 5 Uhr : 22 ° 0 .
Beobachtungen der Drachenstatio « in FriedrichS -

hafe« vom Morgen des 7. Sept . 1911.
Temperatur Relative . Wmd * Keschwrndrgjküt

Feuchtigkeit richtuirg (m/sec .)
0 »

Soden 14.8
m 1000 m 20,0
n 1500 m 18 .8
N 2000 m 13.2
n 2500 m 10L
n 3500 m 3 .8
n 4000 m 1.4
m bOOO m -3 .9

Feuchiigleit"I,
83

richtung

SO
56 SSO
39 ONO
30 ONO
30 NO
26 NNO
24 NW
22 NW
24 NW

4
3
3
3
3
4
8

19

Wetterbericht der Deutschen Seewarle
vom 7 . Sept. 1911, 8 Uhr vorm.

Stationen

Borkum . .
Hamburg . .
Swinemündt
Memel . . .
Hannover . .
Berlin . . .
Dresden . .
Breslau . .
Metz . . .
Frankfurt (M .)
Karlsruhe (B .)
München . .
Hrgspitze . .
VNÜH « » «
Aberdeen . .
3le d'
Pari -

d'Aix .

vlissmg» .
Helder . . .
ThorShav » .
SeydiSfjord .
Christiansund
Ekagen . .
Kopenhagen .
Stockholm .
Haparanda .
Ärchangel . .
Petersburg .
Riga . . .
Warschau . .
Men . . .
Rom . . .
Florenz . .
Cagliari . .
Brindisi . »
Triest . . .
Lugano . .
Nttza » - »
Biarritz . .
Coruna . .
Horts (Azoren)
SäntiS

Baro¬
meter*

Therm .
» - lim »

Windrichtung
und Ettrke Wetter

766 4- 17 SW1 Nebel
766 4- 15 WSW 2 wolkig
764 -s- l 4- 17 W3 halbbedeckt
760 4- 16 Sülle
767 4- 14 WNW 1 heiter
766 4- 15 W 2 wolkig
767 4- 17 W 2 „
765 4- 16 WNW 3 halbbedeckt
768 4 - 14 NO 3 wolkenlos
768 4- 15 Stille dunstig
768 4- 16 ONO 1 wolkenlos
768 4- 17 SW 1 „
540 4- 5 NO 3 heiter
76« 4- 18 OSO 3
764 ^ 16 SW 1 wolkenlos

767 4- 20 SW 2 dunstig
767 4- 19 W 2 wolkenlos
757
754

-j- 10
4- 7

SW 3
Stille

Regen
Nebel

7564-1 4- 11 WS « 7 Regen
760 4- 16 W 5 bedeckt
763 4- 15 NW 3 wolkig
756 4- 13 SW 2 Rege»

halbbedeckt757 -k- 8 NO 1

757 4- 7 ONO 1 Nebel
759 4- 10 WSW 1 hakbbedeckk
762-j-l 4- 12 NW1 bedeckt
766 4- 19 NW 3 wolkenlos
765 4- 20 R 3 heiter

bedeckt766 4- 21 O 2
766 4- 20 NW 5 dunstig
763 4- 24 NW 3 wolkenlos
765 4- 23 Stille
767 -s-l 4- 17 N 1
765 4- 25 Stille M
765 4- 25 O 3 V

— — I —

573 4- 10 ONO 2 wolkenlos
Mit Ausnahme von Zugspitze und Säntis sind die

Barometerstände auf den Meeresspiegel reduziert.
* Die Zahl nach dem Barometerstand bedeutet d«

Aenderung in den letzten 3 Stunden in ganzen mm ;
-l- gestiegen, — gefallen.

«eschWche MÄMW».
Lotterie. Die nächste günstige Geldlotterie ist die

Große Metzer 3-Mark-Lotterie, deren Ziehung schon
am 13. und 14 . September staüfmdet. Es kommen
hierbei 4658 Geldgewinne im Betrage von 158000 -4t
mit einem Haupttreffer von 75 000 °4l zur Verlosung.
Die Lose finden guten Absatz, weshalb sich baldiger
Kauf empfiehlt. Aus die Metzer folgt am 7 . Oktober
die Ziehung der 1 - °4t-Geldlotterie für arme, kranke
Kinder. Für nur 1 °4t werden insgesamt 50 OVO' -4t
mit ein« n möglichsten Höchstgewiun vim 25 000 -4t
verlost. Lose sind erhältlich bei Lotterie-Unternehmer
I . Stürmer , Straßburg i . E., Laugstratze 107 und den
bekannten Losverkaufsstellen.

Ein kulturhistorisch « Dokument . Ein« ebenso inter¬
essante wie eigenartige und lehrreiche Schrift ist soeben
vom König!. Mineralbrunnen zu Fachingen heraus -
aegeben worden. Es handelt sich um eine getreue
Wiedergabe der ältesten gedruckten Urkunde, die über
die heikoirkenden Vorzüge des Fachinger Brunnens
spricht . Das Original der betreffenden Schrift be¬
findet sich in der Stadt -Bibliothek in Diez a . d . Lahn ,
und stammt aus dem Jahre 1749. Die Schrift, die
den Titel trägt : „Bedencken von dem Gehalt und
denen Kräften des Fachinger Sauerwassers "

, hat
mehrere treffliche Aerzte jener Zeit zum Verfasser,
unter anderen auch den durch seine damalige schrift¬
stellerische Tätigkeit bekannten Kurmainzischen Leib¬
arzt Dr . I . Phil . Burggravens . In welchem Ansehen
schon vor bald 2 Jahrhunderten das Mineralwasser
von Fachingen in wissenschaftlichen Kreisen gestanden
hat , mag der Schlußsatz eines beigefügten ärztlichen
Gutachtens an die Fürstl. Oranien-Nassauisch« Lan¬
desregierung beweisen , in welchem mehrere Aerzte
„den allmächtigen Gott inbrünstig bitten, er wolle den
Fachinger Gesundbrunnen zur rechten und beständigen
Heyl -Quelle vieler presthafften Menschen überschwenck-
lich geseegnet seyn lassen.

" Die Brunneninspektion in
Fachingen (Reg.-Bez . Wiesbaden) sendet diesen Reu¬
druck kostenlos an alle Interessenten.

1»
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Karlsruker 8ckulkek1e

16 Blatt stark mit l-öscbblatt unä DmscklsA

Oktsvkette mit blauem Deckel . 6 5 3 H^
äto . mit steikem Deckel . 16 12 6 H?

Vackstucbkette ( kaxedücker ), okne unä mit
l-in. unä Ll . 48 35 23 Hk

l .ösckdlätter in Kletten . L 24 Stück 8 Hk

8ckreidke6ei-n
> Iominiumkeäern . Oros 45 Hk
Kosenkeäern, Zelb uncl veill . . . Oros 85 Hk
kisenbadnkeäern . Oros 85 Hk
O-Ksäern . . . . . . . . , Oros 85 Hk
klanäseäera . . k . . . . Oros SV Hk
T -Keäern Oros 85 Hk
keäerkalter . . . . . . . 85
kiolrkeäeräosen mit 10 keäern . .

LlekMe
ScbolsM . - . Dteä . 4V Hk
Baäenia . . . . . . . . . . t, . . Dtrcl. 5S Hk
Mckelanxelo . . . . . . . . . . Dträ . 50 Hk
Kaders Dessin . . Dträ . 75 ^
Scäivan . . . . . . . Dtxä . 95 Hk
Bleisüktspitrer . . . 48

Dträ . 5 Hk
Dträ . 8 5^k
Dträ . 8 5^-
Dtrcl. 8 A
Dträ . 6 Hk
Dtrcl. 8 Hk
4 u. 3 Hk

. . 8 Hk

Stück 4 K
Stück 5 Hk
Stück 5 Hk
Stück 7 Hk
Stück 9 Hk
23 8 Hk

KaäierZummi
> K»AUMMi .
„kaäiert - . . . . . . . . . . . . . 2V
OekaZummi . . . . . s. . » - k-

1S

lVlarmorg/umnn

8 H!
. 4 Hk
5 Hk
8 Hk

lreiLnä§el . ^ -7^ - . . Oros 20 Hk 3 Dtrcl. 8
Zirkel . . . 75 48 15 u . 8 Hk
lreiüreuAe . . 14 .50 bis 48 Hk
karbstikte i. Karton . 55 45 15 u . 8 Hk
küllteclerkalter . . von 48 Hk an
keclerkasten . . von 8 Hk an
Kaäiermesser . . . . . . . . 75 6V H
lineale . . . . von 8 Hk an
keiLscliienen . . . von 30 Hk an
Reißbretter . . 1 .85 1.55
Deutscke Keickstmte . . kläsckcben 8 Hk

r/z liier SS Hk, r/i liter 60 H , ^ ^ r 38 Hk
Kaisertinte . L kläsckcben 5 H'

in Steinkrüxen . ä 1 luter 65 Hk

Butterbrotpapier i. Karton . . (100 61.) 22 Hk
klotirbücker . 18 8 5 u. 3 A
klüssixer leim . 38 23 18 u. S Hk
Skirrenbüctier , ^edunclen . 95 60 u . 48 Hk
Kleberollen . 8 u. 4 Hk

äto . leinen . S Hk
kardkaslen (luden ) . 95 48 Hk

äto . (Stücke) . 95 60 48 u . 23 N
lVlalpinsel , einkacd, . von 6 H an

äto . äoppelt, . von 13 Hk an
luden , einreln . 8 Hk Stücke 3 Hk

Sport -iVlütxen . 65 38 Ht
Kieler -iVIVtren . 1.25 85 H?
Kinäer -Süäwester in ^ aclistuck . . . 1.40 95 H?

8ckulstiefel
Wicksleäer -Scbnür - unä Knoptsliekel , extra-stark

31/35 3 .75 27/30 3 .45 25/6
Kinä - 6ox -8cknürs1iekel , mit u . okne Kappen , suck

Derbvscknitt . 31/5 5 .95 27/30
la Loxcalt - Scknürstictel in allen ^ uskübrunxen ,
« la kabrikst . 31/5 6 .95 27/30

2.75
4.95
5.95

Oeleßkenbeitskaut:
Outer Kinädox -Seknürstietel , scköne brüte kann

27/30 31/35

5.953 .75 4 .50
Knabenstietel , Rinäbox , neue können , 36/30

HerrenWeiBe kurnscblappen , extra xute Soklen
Kinäer lAääcben Damen

paar 75 Hk 85 Hk 9V H
^ 95 Hk

iabn -Turnsekuke mit la leäersokle
25—30 31 —35 36—42 43—47
1 .90 2 .3V 2 .90 3 .50

klarburZer Tnrnsckllke , la Oummisokle , bestes kadrikat ,
Kinäer lAääcken Damen
1.45 1 .7V 2 .15

Unsere
Sperial -

preislsAS
M ll.
ist enorm billiAl

V7ol!e plattiert , 1X1 gestrickt, sckwarr
kür äss älter bis 4 )akre 9 ) abre 14 jakreKinäerstrümpke ,

unä braun
paar 45 Hk

Sckulstrümpse , Sperialcpisl ., Keine Wolle ,
Oröke 1 2 3 4 5 6

65 Hk 85H -
1X1 gestrickt
7 8 9

paar 85 95 1 .10 1 .20 1.30 1 .45 1.65 1.80 1.95

Sckul -^ NTÜM Knaben - ttosen L-oclen -Oapes NstlckenKieitler AiL6cken .fsclcen

in Ldeviot unä Luckskin 0 Nf !
5 .SO 4 .50

Lkevivt , Samt unä Buckskin ga
2 .50 1 .90 1 .75 SO H^ kür Knaben unä /Aääcken , z-sr . O

iAünck kabr 6 50 5 .50 4 .50 O . ältF
moäerne Ltokke 0 ütt

8 .25 6 .75 5 .50 O . Sv
veil unter kreis , alle Qröken «)

5 .75 4 .50 S . / 2

Knaben -Kanren
95 Hk 1.40 1.90 bis 4 .35

Kioäleäer -lrsnren , ^ gk
massiv, sclnvarr u . braun

Alsrleken -kLnren
95 Hk 1 .3 « 1 .50 2 .90 3 .55
Kiuäleäer -Kanren , ä gf :

massiv, sckvaix u . braun

8 ckul 8cliürren

^ arine - CkevivtLperi
'alquLÜiäten

-4srke älice starke klse lAsrke 6ertka starke Oertruä
105 cm

bäeter 1 .25 108/110 cm 1 0 «
Bieter 1 -Ou

108/110 cm 1 « k
lAeter L. v «

130 cm y NkL
Neter L>» » v

renommierte Elsässer
Fabrikate , reine V/olle

lVlarke Orete
130 cm Z gZ/Vleter

^ ackstuckmsppen
Stück 38 54 70 H!

aus la pansmastokken, sckxvarr, mit karb .
gestickten 6oräen garn ., Kekorm u . Kimono

lange 60—70 länge 75 —85
Stück 2L . OO Stück

8 Lkür 2en 8lofke

>spp
70 L

Doppelmappeu 95 Hk 1 .25 1.65
X^usilcrnsppen

älv . äustükr . 95 Hk 1.95 2 .45 3 .20
frukstüclcslLscken

/ Wackstuck 48 Hkrum vmbangen ^ ^ ^ äer . gZ

grau , ä4ixeä Oorä, -4tr. 1.10 1 .30 1.60
sckvarr Panama , 100 cm -4tr. 1 .35 1.50

„ - 120 cm ättr . 1 .35 1 .60

veMuke
Villa in Bergzabern

mit großem Garten , eleg. ausgestattet ,
lastenfrei, ist zumPreise von 2S 000 ^
zu verkaufen oder gegen ein kleineres
Haus hier oder in nächster Umgebung
zu vertauschen. Offert, unter Nr . 6995

Hausverkauf ,
Stadtteil Mühlbnrg .

Ein Haus , 40s stöckig , mit gut¬
gehendem Spezerergeschäft ,
mit täglichem Flaschenbiewerkauf
von 2 bl , ist zu verkaufen . Of¬
ferten unter Nr . 7 an das Kont.
des Tagblattes erbeten.

Baden -Lichtenkal,
in romantischer Höhenlage , gesunde
Villa (8 Z. u. Zugeh .) mit großem
Obstgarten zu verkaufen. (Preis
16000 °<l .) Offerten unter Nr . 21
an das Kontor des Tagbl . erbeten.

Abbruch.
Das Haus Kaiserstrahe 151 soll

auf Abbruch verkauft werden. Be¬
dingungen sind auf dem Büro des
Unterzeichneten einzusehen .
Philipp Schumacher. Baugeschast,
« <Aeorg-Friedrichstraße 28 .

Bauplätze
nächst dem neuen Bahnhof, lastenfrei
zu verkaufen.

Carl Dietz. Kaiserstraße 24.
Zu verkaufen

ein Küchenschrank, zwei Bettladen mit
Rosten u. Kerlen, zwei Tische, Spiegel;
ferner einige Bände illustr. gute Ro¬
mane (Sammlung „Aus Heimat und
Fremde ") , sowie ein Gebrockanzug, für
mittlereFigur passend. Ebendas , ist ein
Piano und eine Ol Violine zu verkaufen.
Händler verb . Zu erfragen im Kontor
des Tagblattes.

Milchgeschäft, täglich 100 Liter ,
ante Kundschaft, sofort zu verkaufen .
Offerten unter Nr . 2 an das Kontor
des Tagblattes erbeten.

Zu verkaufen zwei beinahe neue
Bettröste und eme gebrauchte , gut
erhaltene Nähmaschine . Näheres
Georg -Friedrichstraße 3 II ._
kebr. gvttthslteitt Möbel

als : Garderobeschrank , poliert, mit
Aufsatz, kleiner Bücherschrank, Schreib¬
tisch , 2 Pfeilerkommoden , 1 Waschkom¬
mode zum Aufklappen , 3 hochhäuptige
Betten sind zu verkaufen : Herren-
straße 40 1.

12

Zu verkaufen
eine Bettlade mit Rost , ein viereckiger
Tisch, eine fast neue große Hängelampe :
Douglasstraße 10, 3. Stock links .

Zwei gut erhaltene Fenster mit
Lüden mw Stemgewändern 115X220
sowie ein Parkettboden , 19 gm,
noch neu , sind billig zu verkaufen :
Amalienstraße46.

1 Waschkommode mit Marmorplatte ,
beinahe noch neu, 40 ^ !, 1 großer
Spiegel 5 ^6 : Rltterstr. 14 , Hinterh.

Ein gut erhaltener Kinderwagen
(Korb) ist preiswert zu verkaufen :
Rudolfstraße 16, 5 . Stock .

Eine schöne , guterhaltene Näh¬
maschine ist zu verkaufen : Hardt¬
straße 6, 2 . Stock rechts, Mühlburg.

Sehr billig zu verkaufen : Trumeaux,
Vertiko, engl . Bett , Plüschdiwan , Haus¬
apotheke, 1 Oclgemälde, Gobelinbild ,
Aquarell, von Rembrandt, verschied ,
andere Bilder , Chiffonniere , Ovaltisch ,
Serviertisch . Die Gegenstände sind in
tadellosem Zustande: Karl-Friedrich -
straße 19 , eine Treppe rechts .

Zu verkaufen
ein Sofa , zwei Fauteuils und 2
Stühle, Polster , noch neu , sowie ein

Ausziehtisch .
Zu erfragen im Kontor des Tagbl.

Lompl . Schlafzimmer
billig zu verkaufen: Kaiserstrahe S3 ,
3 Treppen hoch.

Eine noch fast neue Ladeneinrich¬
tung ist sehr billig zu verkaufen:
Gutschstraße 22 , Schuhgeschäft .

Pianino ,
gutes Fabrikat und sehr gut im Ton,
für 225 Mark zu verkaufen : Herren¬
straße 40 I .

Gut erhaltene » Klavier
sehr billig zu verkaufen . Besichtigung
1—2 Uhr mittags.

Wallinger , Leopoldstraße 33.
Mmiiim sehr gut erhalten , wird
PIlttlIUV , für s « o abgegeben .
Heinrich Müller » Wilhelmstr. 4 »,
parterre.

Möbelverkaul .
Betten, Waschkommode, Spiegel¬

schrank, Nachttische,Garnituren,Diwan,
Sofa mit 6 Stühlen , Vertiko , Kommode ,
Pfeilerkommode , emtüriger Schrank,
Sekretäre, Bücherschrank, Nähmaschine,
Original Singer , kl . Buffet in Nuß¬
baum, Schlaffofa, Tische, Lüster zu
verkaufen : Sofienstraße 13 , parterre.

Schaukel-Badewanne,
Federnbett und zwei Kissen billig zu
verkaufen : Kaiserstraße 172 , 3 Treppen.

Ausschneiden.
Feines Matzgeschäft liefert ele¬

gante Herrenkleidung auf Raten¬
zahlung . Offerten unter Nr . 32 an
das Kontor des Tagblattes erbeten.

ZU verkaufen :
1 Kafsenfchrank. verschiedene Wand¬
regale mit Schubladen, 1 Gasofen .
Zu erfragen Adlerstr . 4 im Möbelladen.

Eine gut erhaltene Küche und ein
großer , roter Teppich wegen Um-
zugs zu verkaufen : Kaiserstraße 40 III .

Eine Dezimalwage , Tragkraft
400 Kilo , mit Gewichten, eine eiserne
Copierprefse , ein Petroleumofcn
und sonst verschiedenes ist billig zu
verkaufen . Bulach » Grünwinkler¬
straße 1.

Ä antike

Schränke
hat im Auftrag billig zu verkaufen

I . Madlener ,
RnPPurrerstr . S« .

Neue

WchiuMttmWW
in Eiche mit Intarsien, bestehend aus
2 Bettstellen , 2 Nachttischen mit Mar¬
morplatten, Waschkommode mit Mar¬
morplatte und Toilettespiegel , größerem
Spiegelschrank mit Kristallglas und
Handtuchständer , zu dem billigen Preis
von Mk . 300 .— zu verkaufen :

Waldftrasre 22 , Laden .
L WI« e Ä!
kaufen : Stefanienstratze 52 .

Kupfer-Sessel , Kuchenformen , Kas¬
serollen u. Messtngpfanne, große, gut
erhalt . Fenstertritt u. gr . Krautstän¬
der weg . Wegz . zu verk . Näheres
im Kontor des Tagblattes .

Ladentheke
zu verkaufen . Näh . Werderstr. 8911.

Heede ! Heede !
Emaille und lackiert, billigst, alte
Herde nehme in Zablnng.

Herdlager Schillerstratze 4 .
Gasherd ,

weiß email. , wie neu, 3 Betten , Tisch
u . verschied , wegzugshalber billig zu
verkaufen. Ingen . Möller , Gottes¬
auerstraße 22.

Ein gut erhaltener Herd ist um¬
ständehalber billig zu verkaufe « :
Körnerstraße 29 , 4. Stock.

Sehr guterhaltenes
Damenrad

mit Freilauf und Rücktrittbremse
wird billig abgegeben. Zu erfragen
Schillerstraße 27, parterre.

Sindersporlwagen und verstell¬
barer Sinderstuhl zu verkaufen:
Rüppurrerstrahe 24 , 3 . Stock rechts .

MaiNM, Gasbrenner
und Lampenteile , große Auswahl:
billigste Preise: Adlerstr . 44 .

Eine guterhaltene Stehlampe bil¬
lig zu verkaufen: Luisenstratze 46,
Hinterhaus , 3 . Stock rechts^

Ein gebrauchter
Kinderwagen ,

gut erhalten, ist billigst zu verkaufen :
Gartenstraße 10, Seitenbau, 3. Stock.

Ein guterhaltener dreiflammiger
Gasherd wird abgegeben: Amalien¬
straße 25 a , 2 . Stock .

Kanarienvögel ,
2 Hähne , Harzer Roller, präm . Abst.
das Stück zu 10 ^ zu verkaufen,
auch 4 gute Zuchtweibchen a 2
Amalienstratze 27 , 4. Stock.

Theaterplatz,
1 . Abteilung 0 , Sperrsitz , zu vergeben :
Kaiserstrahe 167 ÜI .

^ Theaterplatz ,
Parterre -Loge, 1 . Abt., 6 , wegen
Trauerfall für d . 1 . Quart , ab¬
zugeben: Bismarckstr. 53, 2 . Stock.

Die Hälfte von */» Theaterplah .
2 . Abt., 6 , Sperrsitz, ist sofort ab¬
zugeben. Adresse im Kontor des
Tagblattes zu erfragen.
*/<; Theaterplatz ,

I . Abteilung 6 , Sperrsitz , 3. Reihe,
abzugeben : Moltkestrage 81,2 Treppen .

Garten
zu kaufen gesucht . Off. unter Nr . 6957
an das Kontor des Tagblattes erbeten.

Zu kaufen gesucht
eine nochgut erhaltene Wartezimmer -
Einrichtung , sowie ein schöner
Schreibtisch. Offerten unter Nr . 27
an das Kontor des Tagblattes erbeten.

Eine Ladentheke ,
66—75 cm breit, ca . 3 m lang , wenn
möglich mit Türen , sucht zu kaufen .
Badische Lehrmittelanstalk» Kaiser¬
strahe 14.

Ladenschäfie und Theke sowie
länglicher, eiserner Firmenschild zu
kaufen gesucht. Offert , mit billigem
Angebot unter Nr. 6 an das Kon¬
tor des Tagblattes erbeten.

Au kaufen gesucht l Spiegelschrauk ,
Diwan und Gasherd . Offerten
unter Nr . 43 an das Kontor des
Tagblattes erbeten .

Zu kaufen gesucht

2 Ladenschränke
mit Glastüren , Länge 100—110 und
200—250 om, Höhe 2,50—3 m.
Offert, mit Preisangabe unt . Nr . 26
an das Kontor des Tagbl . erbeten.

Gebrauchter
Zimmerofen

zu kaufen gesucht . Offerten unter
Nr. 16 an das Kontor des
Tagblattes erbeten .

Badofe «,
gut erhalten, zu kaufen gesucht: Au¬
gartenstraße 47 , Hinterhaus, 4 . St . r .

Welche Kohlenhandlung
liefert pünktl . Zahler 40 Air . Nuß¬
kohlen oder Fettschrot auf Teilzahlung ?
Off. mit Preisangabe unter Nr . 30 an
das Kontor des Tagblattes erbeten .

kn- ii . VeklAiik -eMdifl

H Vemlrsiib
u «u » . suu » e

52 Kttonenslraks52
owpüoblt sieb ssbr xs-
sbrton Lsirseimkten rum
^ nkauk xotraß -. Herren-
nnäDamsvklsiänvg,I7vi-
lorwsn aller ^ .rt , Scbubo ,

Nvbsl , Bsttsn etc.
po » KIesi-ks genügt .

Aufschlageier ,
10 Stück 25 Pfg .» sowie frische

Brucheier
sind billigst zu haben bei

N . Fuchs , Kronenstr. 47 .
Bitte Gefäß mitzubringen .

„Kchchs
"

. V
Jeden Dienstag und Freit «,

Schlachttag ,
sowie jeden Samstag

großes Ochsenschlachtfest
wozu srcundlichst einladct

Wilh . Ziegler .

OO2MX

»MsSSl .Mi
"
,

xvxonüb. äsw BauxtdadvboL
lecken vienrlsg unck kreitri

Lvklsviiffsg !
«»ui. siimr

Nein Aiscchi
"

Ecke Garten - u. Lessiugstr .
Heule Freitag

Schlachttag .
Von 6 Uhr ab

Schlachtplatte
wozu höfl . cinlabet

I . Müller ,
„ Neuer Kaiserhof '

Valllslrasso 3V-
Ikaobwittaxs

pi -Lxi » v. 3—4*/i ^

vLbrenä äsn Sebulleö«

nieckeie kintntkiii'H

orox
(sittiver Lsuersloki)
vslobsr in Mrivxsw LlaLs a
äsr stwosxbLrisvbsn l -ukt siÄ
beLnäed, virä iw Rssiäsor '

Iboster äureb MsktriritiO
bsrgostollt unä äor I -ok ^
Saal als vortrsülledos Dult -

rsiniguvAswittsl rvgokillû
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